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notes-transcription: Vorder- und Rückseiten bedruckt, Ausnahmen: auf 007r folgt 008r, auf 013r folgt 014r; die
Abschnittsüberschriften sind ca. doppelt so groß wie der sonstige Text, zwischen Überschrift und nachfolgendem
Text erscheint in der Regel keine Leerzeile, Ausnahmen: 001v,01f.; 001v,14f.; 002r,07; 002r,14; 002r,22; 006r,10ff.;
006r,20; 006r,22; 006v,01f.; 006v,18ff.; dagegen wird in der Regel zwischen vorhergehendem Text ein Zwischenraum
(meist 1 Zeile, in einigen Fällen 2 Zeilen) gelassen, Ausnahmen: vor 010v,15; 011r,08f.; 011r,17f.; 011r,30f.; 011r,35f.;
011v,04ff.; 012r,34f.; große, sich über mehrere Zeilen erstreckende Initialen, die aber nicht den Satzspiegel des Textes
beeinflussen, finden sich jeweils am Seitenanfang der jeweiligen Vorreden: 001r,01 (hier wird die Lesbarkeit der folgenden
Zeilenanfänge erschwert, diese können aber auch mit Hilfe der Ausgabe von Falckenstein erschlossen werden), 008r
(Lesbarkeit der nachfolgenden Zeilenanfänge ein wenig erschwert, auch hier zu erschließen), 013r, 014r (bei beiden nur
leichte Beeinträchtigung der Lesbarkeit der nachfolgenden Zeilenanfänge); Auffälligkeiten bei der Graphie:; - es werden
zwei Drucktypen des r in Abhängigkeit vom vorangehendem Graphem unterschieden: das schmalere r erscheint regelhaft
nach b, B, G, h, o, p, v; Schwanken gibt es nur nach r (also in der Gemination), meist erscheint das volle r, in seltenen
Fällen das schmale: herr: 007r,16; Herr: 007v; 04,herr: 008r,04; herr: 008r,05; herrn: 013r,06; herrn: 013r,30; herrn:
014r,003; - das w in den Überschriften erscheint wie eine Ligatur aus dem schmalen r und u; - Das große I erscheint
in der Regel mit relativ glattem Schaft, in einigen Fällen wird eine Type verwendet mit einer Vorwölbung nach links in
der Mitte des Schafts, diese Type wird nachfolgend durch J wiedergegeben. Wahrscheinlicher ist aber, dass diese Type
für ein Y steht, weil beim Anlaut klein geschriebener Wörter öfter y für i verwendet wird (z.B. F248-003r,27: ynrede
oder F248-009r,30: ynne); - Beobachtungen am Text: In der Regel wird das Substantivsuffix -nis verwendet, allerdings
erscheint -nus zweimal in der Präambel des Vertrags von 1483 (gedechtnuß: 001r,04; 001r,24) sowie in einem Kapitel des
zweiten Vertrags von 1483 (Irrnuß: 012r,001; 012r,003). Es wird überwiegend “gegen(-)” verwendet, Ausnahmen finden
sich nur in bestimmten Passagen, so in der Präambel des Vertrags von 1492 (013r,03: kegin, 013r,13: keginwurtíglichen,
013r,27: kegineinander) sowie in einem Artikel des Vertrags (014v,27: Darkegín).
abbr_ddd: ErfVer
extent: FnhdC: -; compl: 001r,01 - 018r,16
extent-size: FnhdC: -; compl: 12.302 WF
@H

F248-001r,01 WIr Ratíſmeíſtere Rath Rethe vnnd gantz Gemeyne der Stat Erffurt/ Beken
F248-001r,02 nen vnd thun kundt vor vnns vnd vnſere nachkomen/ allen den díe díeſen bríeff […]ehen ader hoͤren
werden. Als by tzítten Ertzbiſchoff Díethern zu Mentz ć vn
F248-001r,03 […]ers lieben Herrn ſeligen loblícher gedechtnuß/ etlíche tzweytrechte vnd ſpenne/ tzwiſchen ſynen
gnaden von ſyn vnd des Stiffts wegen eins/ vnd vns anders teils entſtanden geweſt ſín. Vnd alſo biß vff ankomen vnd
regierung des hoch

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 1

https://linguistics.rub.de/ref/


F248: Erfurter Verträge Diplomatischer Lesetext

F248-001r,04 wírdígiſten Hochgebornen Furſten vnnd herren Herrn Albrechts des heylígen ſtuls zu Mentz Jn
geíſtlichem vnd werntlíchen volmechtíger Admíniſtrator. Des heiligen Romiſchen Richs durch German[…]en Ertzkant-
zler vn̄ Kurfurſten Hertzogen zu Sachſen/ Lantgrauen in Duͤríngen/ vn̄ Marggrauen zu Myſſen vnnſers gnedígen herrn
vnentrícht anſtehen blíeben. Das wír ſolích gebrechen vnd tzweytrechte híntzulegen/ auch kunftíge Irrung zuuerhuͤten vn̄
zuuermíden mit dem yetzgenanten vnſerm gnedígen Herrn/ vnd Stífft Mentz/ als mit vn=
F248-001r,05 ſerm rechten erbherrn/ gnediglich gunſtlich vnd guͤtlích vereyíget/ vertragen/ vnnd bericht ſin. Laut
eíner verſchriebung von ſynen gnaden mit bewilligung der Erenwírdigen Hochgebornen vnd wirdigen Thumdechant vnd
Capittels vßgangen/ díe hírnach volget vnd begríffen iſt alſo lutende. Wír Albrecht von gottes gnaden des heiligen Stuls
zu Mentz In geíſtlíchem vnd werntlíchem volmechtíger Admíníſtrator/ des heílígen Romíſchen Ríchs durch Germanien
Ertzkantzler vnd Kurfurſt. Hertzog zu Sachſen/ Lantgraff In Duͤríngen/ vnnd Marggraff zu Myſſen. Thun kundt
allen den/ díe díeſen brieff ſehen ader horen werdē. Als ín tzítten des Hochwírdígíſten ín got vaters herrn Díethern
Ertzbíſchoffs zu Mentz ć vnſers líeben herrn vnd vorfaren ſe
F248-001r,06 lígen loblícher gedechtnuß/ zwíſchen ſyner liebe/ von ſín vn̄ des gemelten ſtíffts wegen eíns/ Vnd
den Erſamen wyſen vnſern vnd vnſers Stíffts vnterthanen vnd líeben getruwen Ratiſmeíſter Rathe Rethen vn̄ gantzer
Gemeynde vnſer Stat Erffurt anders teíls/ etzliche tzweytracht vnd ſpenne erſtanden. vnd byß nach abgange des gemelten
vnſers lieben herrn ſelígen beharret. vnd in tzítt vn
F248-001r,07 ſer regíerung beſtanden geweſt ſín. Wann aber wír ernſtlichs gemuͤts/ erſtlích zu gemeynem nutze
vnd friden/ vnd ſunderlích vnſer Stat vn̄ vnſern Burgern zu Erffurt gemeynlich zu gnaden vnd gunſt geneyget/ vnd
alletzít gemeynt ſyn vffruͤre/ kríege/ vnd beſwerung/ auch Irrung In kunfftíg tzít zuuerhalten vnnd zuuerkomen. Darumb
bekennen wír fur vns/ vnſer nachkomen vn̄ ſtífft Mentz Das wír vnns mít dem Rathe vnd gemeyner Stat Erffurt/ mít
tzíttígen be=
F248-001r,08 trachtungen. auch rath vnd verwíllígung der Wírdígen hoch vn̄ wolgeboren vnd Erſamen herrn
Bertolts Grauen vnd herren zu Henneberg c/ ˢ Thethants vnnſers líeben oͤheyms/ vnnd des Capíttels gemeynlích vnſers
Thumſtíffts zu Mentz/ Solícher tzweytracht vn̄ ſpenne gnedíglíchen vn̄ gunſtlíchen vff nach geſchriebene maß vereyníget
beríchtet. vnd hynfur díe nachgeſchríebene artíckel was darynne begriffen ader verfaſt íſt/ zwiſchen vnns/ vnſern
nachkomen vn̄ Stifft/ vnd vnſer Stat Erffurt/ vnd den burgern/ alſo ewíglich zuhalten ver=
F248-001r,09 tragen/ vnd von beyden teílen beſloſſen haben. Den Rath díe Burgere vnd díe ſtat bye írem herkomen
zublíeben laſſen. Zum erſten als díe Stat Erffurt von alter her dem heylígen ſant Martín vn=
F248-001r,10 ſerm patronen/ vnſerm Stifft Mentz vnd vnns zuſtehet. Vnnd wír vnd vnſer ſtifft Ire rechter Erbherre
ſín. Auch die Burger daſelbſt Rath vnd Gemeyne vnſerm ſtífft mit truwen vn̄ eyden ín forme wie von alter herkomen iſt
gewant vnd von vnſerm ſtiffte mít etlichen fryheítten begnadet vnd begabet ſin. Dem
F248-001r,11 nach ſollen Rath vn̄ gemeyne ſich gegen vns/ vnſern nachkomen vnd ſtiffte ge
F248-001r,12 truwelichin īt herkomen verwantniſſen halten vnd bewíeſen. Vnnd wir/ vnſer nachk[…]m[…]n vnd
ſtífft Mentz/ ſíe vnd Ire nachkomen widerumb bye allen vnd íglichen Iren oberkeíten/ herlickeíten/ gnaden/ fryheiten/
rechten vnd erbarn ge=
F248-001r,13 wonheíten was ſíe der vom ſtifft Mentz herbracht haben blieben laſſen zu ewí
F248-001r,14 gen tagen. Vnd Jnen daryn̄ keínen abebruch ader yntrege thun Jn keíne wege. Eínen Ertzbíſchoff vn̄
den ſtífft an den gerích
F248-001r,15 ten geíſtlichen vn̄ wernttlichē nicht zubehíndern Item díe vnſern von Erffurt ſollen auch vnns/ vnſere
nachkomen vnd Stifft Mentze bye vnſern oberkeíten vn̄ herlickeíten. díe wir vnd vnſer ſtifft zu Erfurt haben. Auch
geríchten geyſtlichen vnd werntlíchen/ hohe vnd nyder/ auch ge=
F248-001r,16 wonlíchen vn̄ tzymlíchen gerichtsfellen vnd nuͤtzen/ vnd andern vnſers ſtiffts rechten/ guͤttern vn̄
tzínſen/ nícht Irren/ verhíndern noch vˢſperren/ daryn nícht tragen/ ader durch die burger ader ander der ſie mechtíg
weren tragen laſſen In keine wege. Sunder den geríchten Iren fryhen lauffe vollengehen laſſen. Díe auch wír vnd vnſer
nachkomen nach redelícher erbarer maſſe mit perſonen vnd ſchríebern beſtellen beſetzen vn̄ ordenen moͤgen. Vnd díe
gerícht bye erbarn alten herkomendē gewonheíten blieben laſſen ſo[…]en. Damít vnſern Burgern vn̄ me=
F248-001r,17 níglíchem nach gebuͤrniße rechts vˢhulffen werden moͤge. vnd das díe parthíen des ſchríebers halben
nícht vngebuͤrlích beſchwert werden/ alles vngeuerlích. Den hoff mít den dorffern lutten und guttern Auch die amptluthe
vnd díener zu entſchutten vnd zu entredden. Item das der Rath zu Erffurt vnſern hoff daſelbſt mít den dorfern luͤthen vn̄
gutern dartzu gehorende. Auch vnſer Amptluͤthe vnd díener getruwlíchen ent=
F248-001r,18 ſchutten vnd entretten. vnd díeſelbígen an Irem lyebe vnd gutē/ ſo víl an yn iſt nícht verunrechten
laſſen ſollen. wan ſíe das erſucht ader vor ſích ſelbſt Jnnen werden vngeuerlích. Díe pfaffheyt by írer fryheít zulaſſen. Item
es ſolle der Rath vnſer pfaffheít by íren rechten fryheíten vnd altem her
F248-001r,19 komen blíeben laſſen. wíe man gelepte geben ſol. Item ſo díe vnſern der Rath von Erffurt ymandt
geleyt geben das ſie zuthun macht haben/ fur gewalt vn̄ nícht fur recht ader vnnſer gericht. ſunderlích fur bekannt ader
erforderte ſchuld. So ſollen ſie doch ín ſolíchem geleyt vßnehmen vn
F248-001r,20 ſer vnd vnſers Stíffts abgeſagte fíende. vn̄ die Ihenen die vff vnſerm ader vn
F248-001r,21 ſers Stiffts ſchaden geweſt/ das vnuerteydíngt were. Auch ſunderlích den Ihe
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F248-001r,22 nen nícht geleyt geben díe ín vnſers geríchts achte weren. wíe es ín der waweyt gehalten werden
ſol. Item Als vnſer Burger zu Erffurt vff Walpurgís den erſten tag des Meyen in vnſern walt genant díe waweyt/ von
altem herkomen phlegen zugehen. Sal eín Rath bye yn verfugen/ das ſíe den walt an mercklíchen boumem laßríſern/ vnd
anderm gehoͤltze nícht vngebuͤrlích beſchedígen vber alt herkomen ane ge=
F248-001r,23 uerde. Auch daryn̄e zu keíner tzítt von yn geíaget noch geweydewerckt werden. Wo das aber
vberfaren wurde/ das wír ín tzymlícher wyſe díe ſollíchs thetten darvmb zuphenden vnd zurechtfertígen haben. Von dem
waſſer vnd waſſerleufften. Item als das waſſer vn̄ waſſerleuffte von vnſer vn̄ vnſers ſtiffts oberkeít ſínd Ob yemandt der
waſſerhalb verhandelte/ ſollen ſolích vberfarūg vns verbuͤſet werden. So hynfur díe waſſermeyſter yemandes abgeboͤtten/
vn̄ phandt erken
F248-001r,24 nen wurden/ als ſích gebuͤrt. Wurden dan̄ vnſer Amptluͤthe vn̄ waſſermeyſter am Rathe geſynnen
eínen íren knecht dartzu zuſchícken/ das ſol eín Rath thun vnuertzogelích damít díe phandung deſteríchtíger gefolgen.
Vnd alßdan̄ ſolle dem knecht eín ſchíllíng pfenníng gegeben werdē. Doch ſolle der Rath vn̄ vn=
F248-001r,25 ſer Burger zu Erffurt waſſer ín díe gaſſen tzuleytten nach der Stat nottorfft macht haben/ vnſchedelích
den moͤlen vn̄ den rechten waſſergengen. Alſo das ſíe keínē nuwen buwe ane wíſſen vn̄ willen der waſſermeíſter vnd vnſer
Ampt=
F248-001r,26 luͤthe thun ſollen. Von dem gewantſchyde korſnern vn̄ andern hantwercken. Item es ſollen auch alle
gewantſchnyde vn̄ koͤrſenwercke feyl zuhaben nyrgene geſtatt werden. dan in vnſers Stiffts kam̄ern vnd huͤſern díe von
alter dartzu geordent ſin. Díeſelben kam̄ern wír in tzímlichē buwe halten wollen. Deßglíchn̄ ſolleen Becker Schumecher
vn̄ Lederer ire ware feyl haben ín vnſern huͤſern vnd ſtenden díe von alter dartzu geordent geweſt ſin. Vnd vns vnd vnſern
nachko=
F248-001r,27 men vnſer tzínß vnd gebuͤre davon geben wíe das von alter herkomē iſt. Dar=
F248-001r,28 ob auch eín Rath ernſtlich ſin ſal das eín ſolíchs geſchehe. Vnd ſo ſolích vnſer ſtende Nemlích
Brotbenck vn̄ Schubenck mit ſolícher ware beſatzt vn̄ vertzín
F248-001r,29 ſet werden/ haben wír von gemeynes nutzes wegen vnd vnſern burgern zu gut nachgelaſſen/ das díe
Becker vnnd Schuſter íre ware ín íren huͤſern feyl haben vnd verkeuffen mogen an alles geuerde. Von der bíerwette vnd
bruwmeyſtern. Item als vnſer Stífft gerechtígkeít hat/ das von iglíchem bíer ſo zu Erffurt ge
F248-001r,30 bruwen wírt/ acht groſchen gegeben werdē ſollen. damít vns/ vnſern nachko=
F248-001r,31 men keín abbruch geſchehe/ ſolle hynfur eínem íglíchen Bruwmeíſter von dem Rath vff ſynen eyd
befolen werdē flíſſíglích zumercken vnd vffzutzeíchen wíe
F248-001r,32 vil vn̄ von wem bíer ín ſynem bruwhuſe das Iar gebruwen werden. Vnd ſo er darumb von vnſern
Amptluthen erſucht wurde/ ſoll er yn das getruwlích vnd ongeuerlích by der vffgelegten pflícht ſagen vn̄ vˢtzeíchnet geben.
Vnd alsdan̄ eínem íglíchen fur ſyne muͤhe vn̄ arbeyt deſſelben Iars tzwen ſchíllíng pfenníng gemeyner werſchafft gegeben
werden. Von den hantwerckmeyſtern vn̄ hantwercken díe heílgen vnd ſtabe haben. Item es ſollen díe Hantwerckmeyſter
der hantwercke díe von alter her íre beſte=
F248-001r,33 tígung/ auch ſtab vnd heílgen enphangen haben. ſolíche beſtetígung auch ſtab vnd heílgen von
vnſern Amptluthen ín vnſerm hoff enphahen vn̄ vffnemen vnd darumb thun als von alter herkomen íſt. Geíſtlích vn̄
wertlích geríchtē irē gang zulaſſen Item wír ſollen vn̄ wollen auch vnſern geríchten geíſtlích vn̄ werntlích íglíchē ſynen
vffríchtígen lauff/ vnd díe geríchtstzwenge in dem erkentníß nícht vˢmi=
F248-001r,34 ſchen. Sunder wes ſích gebuͤrt an geyſtlichem gerícht geíſtlích/ vnd an wernt=
F248-001r,35 líchem geríchte werntlích berechten laſſenn. vnd auch díe ſachen nícht darabe tziehen alles wíe ſich
das gebuͤrt vnd recht íſt. Von freuel vnd vntzucht vor gerícht begangen. Item zu meren vnd zu handthaben díe wírde
vnſer gerícht geíſtlichs vn̄ wernt
F248-001r,36 lichs/ auch vntzucht vn̄ freuelíchen mutwillen zuuerhuͤten. ob hynfur yemandt fur gerícht vntzimlíche
grobe wort gen yemands der vor ader in dem gerícht zu ſchícken het uͤbeth. eín ſolicher ſal verfallen ſyn funff ſchílling.
vnd das geríchte das alſo erkennē vnd dem erkenntníß volge geſchehen ſal/ als ín andern erforder
F248-001r,37 ten ſachen vnd vrteyln. Wo aber yemands mít vntzímlíchen vn̄ leſterlíchē wor
F248-001r,38 ten die do bußwirdíg ſínd/ das gemeyne gericht leſtert ader beſchwert. der ſolle dem gerícht dry
pfundt vnd dry ſcherffe geben vnd verfallen ſin. vnuergrífflích ín dem allem der perſonen díe alſo mít worten an irē eren
geleſtert/ díe mocht írē halben mit recht handeln ſouil ir fuglích vnd gemeynt were. In dem allem der Rath hulff vnd
Statrecht thun ſolle/ als ſich vff erforderte ſachen gebuͤrt. Das díe gerichtsknecht keī furſprechē ſeín ſollē Item vnd als
byßher díe geríchtßknecht vnſers werntlíchen geríchts der par=
F248-001r,39 thíen furſprechen geweſt ſínd/ wollen wír das díeſelben vnſer gerichtßknechte furter an vnſerm
gerícht keine furſprechen ſyn ſollen. Von vrteylen fur werntlíchē geríchte geſtrafft. Item als vnſer vorfarn vn̄ Stifft Mentz
dem rechten zu ſtuͤre/ auch vnſer bur
F248-001r,40 ger koſt vn̄ ſcheden zuuerhuͤten/ ewiglích zugelaſſen vn̄ verwíllíget haben. Das die vrteyl vnſers
werntlíchen geríchts zu Erffurt mogen fur den Rath geſtraft werden. So ſích ſolíchs begíbt/ damít den parthíen furderlích
rechtuertígung geſchehe/ ſal eín Rath hynfur ſynen ſpruch des zufalles der fordern vrteyl vn=
F248-001r,41 ſers geríchts/ ader aber díe ſtraffe thun vnd des glaublíchen ſchyn an geríchte ſchícken ynwendíg
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acht wochen von tzítt der ſtraffe fur gerícht geſchehen. Ob aber durch den Rath ſolíchs nícht geſchehe/ ſal vn̄ mag vnſer
gericht vff an=
F248-001r,42 ſuchen der parthíen volfaren nach geríchtsordenung/ vnuerhíndert eynnícher ynrede. Was auch
alſo ader ander des geríchts gewōlíche uͤbung erclagt/ ader auch fur dem Rathe mít geſtrafften vrteylen/ wíe vor gemelt/
erfordert wurde. ſal der Rath vnuertzogelích vff ſtund on vßrede darob ſyn/ damit voltzíehung daruff geſchehe ſouil vnd
dem Rath zuthun gebuͤrt. Von ſtraffegelde. Item wan̄ ſachen vor vnſerm werntlíchen gerícht fur dem Rath geſtrafft vn̄
díe parthíe ín acht wochen den nehſten daryn̄e der Rath den zufall ader ſtraff thun ſolle/ ſolícher ſachen gutlích vˢtragen
werden. haben wír unſern Burgern zu gut nachgelaſſen/ das ſíe alßdann der funff ſchíllínge ſtraffgeldes zugeben nicht
ſchuldíg ſyn ſollen. Von dem helffegelde. Item als das helffgelt vber erforderte ſachen vns vn̄ vnſerm Stífft zuſtehet/ Sol
ſolích helffgelt verfallen ſyn ſo díe erforderten vffbegeren vn̄ bethe des cle
F248-001v,01 gers ín des Raths buch vnder dem thorm geſchríeben werdē. Doch ob ſích dar
F248-001v,02 nach ín víertzehen tagen der cleger mít dem erforderten gutlích vˢtragen wuͤrde. ſal er das helffgelt
zugeben nícht ſchuldíg ſyn. So ferre er dem Schultheyſſen in tzweyen ader dryen tagen nehſt darnach anſage das er ſích
gutlíchen berícht hab. das dan auch von dem Schultheyſſen dem Rath ſal verkundet werden. Vnd wo der Rath huͤ […]ffe
thut/ ſal eín Rath von den díe erforderūg erlangt ha
F248-001v,03 ben/ das helffgelt ynnehmen/ vnd ſampt dem vˢtzeichníß wer das vn̄ wíeuil ge=
F248-001v,04 ben hab vnſern Amptluͤten vberantworten. Ob aber der cleger vff ſtund nach dem ſchríeben huͤlff vn̄
voltzíehung der vrteyl haben wolt/ das er macht haben ſal ſolích huͤlff durch eín Rath mit der ordenung wie herkomen iſt
vnuertzog=
F248-001v,05 lich geſchehen vnd vollentzogen werden. Von lutten díe vmb eelích leben ader ander ſa=
F248-001v,06 chen an geyſtlích gerícht geheyſcht. vn̄ vnſchul
F248-001v,07 díg erfunden werden. Item als wír ín ankomē vnſers Regíments an vnſern geyſtlíchen vn̄ werntlí=
F248-001v,08 chen geríchten zu Erffurt etzlích uͤbung funden habē/ vns beduncket hat bíllích zu andern ſin.
Darumb ſo wollen wír das vnſer geyſtlíche Ríchter den díe vmb eelích leben ader ander ſachen gefordert vnͩ abſoluíret vnd
vnſchuldíg gefunden werden fur ſolích vrteyl keín gelt ab nehmen ſollen. Ob aber díe parthien vrteyl=
F248-001v,09 bríeffe geſynnen worden dafur zunehmen ſollen ſich vnſer Richter tzímlich vnd gebuͤrlích halten.
Benníſche lutte vß tzuwíeſen Wír ordenen vn̄ wollen auch Wan vnſere geyſtlíche ríchter erſucht werdē eíne gemeyne vmb
gemeynſchafft willen die ſíe eínem benníſchen gethan hetten tzu bannen. So ſollen ſíe díeſelben gemeyne vorhyn vˢmanen
den benniſchen vß zu wíeſen vnd keín gemeynſchafft zuthun. Vnd so díe gemeyn dem alſo thut ſo ſal ſíe daruͤber nícht
gebannet werden So ferre durch díe gemeyn nicht geuerdege
F248-001v,10 ſucht wurde. Ob aber yemands denſelbígen benníſchen freuelích gemeínſchaft thette/ den mocht
man bannen ín ſunderheyt. Von erſchlagen ader ſunſt vō anderm ſchaden geſtorben perſonen. Item wan auch yemands
todtgeſchlagen wírdt/ ader von anderm ſchadē ſtír
F248-001v,11 bet/ vnd ſyn pfarner bekennet das er ſích ín ſynem leben Críſtlích gehalten hab vn̄ ín keínem banne
sy. So ſollen vnnſer geyſtlíche Ríchter fur díe begrebbe keín gelt nehmen/ dan̄ eínen ſchíllíng fur das Indult ob es not iſt.
Von echtern díe todtſchlege gethan hetten. Item zu handthabung des fríeden ín vnſer Stat Erffurt wollen wír das vn=
F248-001v,12 ſer Schultheyß ader vnſer gerichte díe Ihenen díe todtſchleg gethan hetten vn̄ ín díe díe achte gethan
wurden/ dem Rath beſchríeben geben/ díe furder ín das Statbuch zuſchríeben/ vnd ſich mít den echtern hínder dem Rath
nícht ríchte. Deßglíchen ſal der Rath auch hínder vnſerm geríchte keín ríchtung mit yn vff nehmen. Were es aber das
vnſer Schultheyß den Rath erſuchte darby zuſchí=
F248-001v,13 cken vnd der Rath daran ſuͤmig wurde So mochte der Schultheyß alßdan ríchtung von yn vffnemē.
doch mít beheltníß dem Rath ſyner gerechtígkeít Das díe echter zu Taberſtat vnd andern endē vmb Erffurt vber acht tage
nícht geleyttet ſol=
F248-001v,14 len werden. Item vff das vnrath ſo entſteen mochte vˢmíden werde/ wollen wír das echter vnſers
geríchts zu Erffurt durch vnſer Amptluͤth zu Tafferſtat aber andern en
F248-001v,15 den vmb Erffurt vber acht tag nícht geleytet geſíchert noch enthalten werden ſollen. Alſo das der
Rath díeſelbígen echter ín ſynen doͤrffern vn̄ gebíeten auch nícht geleyte noch enthalde. Von Buſſe der yhenen vom
Schultheyſſen vmb wunden erfordert. Item díe Buſſe díe vns vō wunden gebuͤren ſo vnſer Schultheyß díe erfordert hat
an vnſerm werntlichē gerícht. Geſchee ym dan̄ keín vßríchtung alsßdan ſal er díe dem rath beſchríebē geben/ díeſelben
dartzu zuhaltē wundenrechtzuthun vn̄ nícht ín díe ſtat zukomē dem ſchultheyſſen ſy dan vō yn vßríchtūg beſcheen Das
zu vffleufften mag yderman zuſcheyden zulauffen vnuerdechtíg. Item wan̄ leyder víl vnraths mordes vn̄ blutuergieſſens
komē vnd uffgeſtan
F248-001v,16 den íſt/ vmb des wíllen das díe luͤthe ín der Stat zu Erffurt zu ſolicher tzítt als eín vfflauff ín derſelbē
Stat vff ſtraſſen adˢ in gaſſen/ ín huͤſern ader in hoͤffen geſchehen/ eíner geſchlagen gewundt ader genoͤtíget wordē íſt/
nícht haben alſo vffríchtíglíchen thoͤren zulauffen vnd ſolichs vnderſteen zu weren vmb forcht willn̄/ das ſích eín íglícher
vnſchuldíger beſorgen muſt das er als eín ſchuldíger beclagt mocht werden/ vnd díe that ſchwerlichen verrechten muſte.
Solíchen groſſen vnrath zuuerkomen/ ſal der Rath vberall gebíeten vnd vˢkundígē laſſen Wan vn̄ wíe díck ſich ſolíche
vffleuffte machen/ das eín yederman wer des ge
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F248-001v,17 war wurde/ one forcht zulauffen vn̄ weren mag. Das ſolíche vfflaufft abege=
F248-001v,18 than/ blutuergíeſſen vn̄ mort verhuͤtet vnd verwart. vnd díe mißthetígen vnd díe ſolichen vfflaufft
machen ín díe tzucht gebracht vnd gehalten werdē. Vnd wo díe miſſethetigen wunden gethan hetten/ díe ſal man von
dannē nícht komē laſſen/ ſíe hetten dan wunden recht gethan vnd geſchworen. Es were dan das der eín notwere gethan
hette/ díe er dan bybringen ſal ſelbander mít vnuerſpro=
F248-001v,19 chen fromen mennern díe nícht partylích ader verdechtlích ſínd. Woͤrde auch daruber yemands vō
Burgern ader ynwonern die dan̄ zu den ſachen gelauffen weren beſchuldiget/ der ſal des ledígk werden vn̄ one anſprache
blíeben. thar er ſynen eyd dartzu thun das er ín dem beſten vnd vmb den vfflaufft zuweren vn̄ one furſatze vnd one
geuerde durch vˢhengkniß wíllen dyſes gebots dartzu ko=
F248-001v,20 men ſy. Vnd darumb ſal nyemands meſſer ader waffen tragen vber díe maſſe díe an dem Rathuß
henget. Vnd wer meſſer ader waffen vber ſolích maſſe tra
F248-001v,21 gen wurde/ haben wír vmb ríchtígung willen vff ewígkeit zugelaſſen vnd ver=
F248-001v,22 gunſt/ das der Rath darumb zuſtraffen hat. Von meſſern vnd weren ín ufleufften getzuckt Item díe
meſſer vnd wehere ín den vffleufften getzuckt/ ſollen vnſerm geríchte verfallen ſyn als von alter herkomē iſt. Vßgenomen
díe wehre wan des Raths knecht zu der geſchícht komen vnd díe wehere alsbald nehmen díe ſollen zubro=
F248-001v,23 chen werden. Von den perſonen ſo zu Erffurt todtgeſchlagen werden. Item ſo yemandt ín ader vor
eínes Burgers huß zu Erffurt todtgeſchlagen wírt. were er eín ynheymíſche perſon vnd zu Erffurt gefruͤndt/ ſal man den
coͤr
F248-001v,24 per vff der frunde beclagen eín tag vnd nacht ligen laſſen. Wer er aber eín froͤm
F248-001v,25 der ſo ſal man eín lybtzeíchen von ym nehmen mít des geríchts wíſſen vnnd den von ſtund begraben/
vnd mít der acht etzlíche tag vff tzukunfft der fruͤnde ver
F248-001v,26 tziehen/ vnd darnach echtígen wíe von alter herkomen íſt. Von den díe vſſerhalb Erffurt und dem
wích=
F248-001v,27 bílde wunden ader todtſchlege thetten. Item das díe ſo vſſerhalb vnſer Stat Erffurt vn̄ demWíchbílde
wundē ader todtſchlege thetten/ von vnſern werntlíchen ríchtern nícht geechtíget noch dar
F248-001v,28 vmb gebuͤſſet werdē ſollen. Deßglíchen ob ſoliche vˢwundte zu den Ertzten íren fruͤnden ader ſunſt
gen Erffurt komen/ vnd índes daſelbſt ſolicher wundē hal
F248-001v,29 ben verſterben wurden/ auch nícht zugeſchehen. Von den díe ſích ſelbſt vom leben brechten. Item
ob ſích yemandt ſelbſt von dem leben brechte/ mit demſelben vnd ſynem gut ſall es gehalten werden als es von alter
herkomen iſt. Von des ſtiffts amplutten díenern vnd vnder=
F248-001v,30 thon díe vmb die ſtat ín des ſtiffts geríchten ge
F248-001v,31 ſeſſen ſind díe nícht zufahen vnd wíe man díe forderen vnd fahen mag. Item es ſal auch der rath des
yetzgemelten vnſers Stiffts Amptluthe/ díener vnd díe vmb díe Stat ín vnſern geríchten geſeſſen ſínd nicht fahen noch
gríffen ader ín das gefengkníß ſetzen. das der Rath vß altem herkomen zu ewígkeít vß bewíllígung vnnd gunſt vnſer
vorfarn vnd Stíffts hat. Sunder wer zu vnſern Amptluthen vn̄ dienern zuſprechen ader zufordern vermeynte/ der mag es
thun vor vns/ vnſern nachkomen/ ader vnſern Ampluthen des hoffes zu Erffurt. Ob aber yemandt an díe vnſern/ díe vmb
vnſer Stat Erffurt in vnſern gerích
F248-001v,32 ten geſeſſen ſind zufordern gewuͤnne. díe mogen den fur vnſerm gerícht zu Er=
F248-002r,01 furt in geburlíchen fellen zuſprechen. Doch ſo díeſelben díe vnſern an vnſer ge=
F248-002r,02 ríchte begerten. Síe vor vnſer Amptluthe vnſers hoffes zu wíeſen. So ſollen ſie alſo durch vnſer
Ríchter gewíſen/ alßdan ſal dem adˢ denſelben vff das lengſte in tzweyen Monden endtlích rechts vˢholffen werdē. Es were
dan̄ das ſích díe ſach mít recht nottorfftíglích vˢlenget. Wo man aber daran ſu[…]míg wurde/ mag man ſíe fur vnſerm
geyſtlích̄ ader werntlíchem geríchten furnehmen. do eínem yedem furderlích recht ergehen ſol. Ob aber der vorgemelten
vnſer Amptluth ader díener eíner ader meher vˢhandelten darumb ſie an lyb ader gelídern zuſtra
F248-002r,03 fen weren/ ader vß eygē mutwíllen eínen ſchluͤgen/ díe mag der Rath zu friſcher that angriffen laſſen.
vn̄ wo das by tag geſchee/ ín vnſern hoff antwortē ſollen Wo es aber bye nacht geſchehe mag der Rath den ader díe ín
ſynem gefenkníß behalten bíß vff den tag. doch yn daryn̄ an írem lybe keíne andere beſchwerung vfflegen noch geſchehen
laſſen. Vnd ſal eín ſolíchs dem Schultheyſſen ader an
F248-002r,04 dern vnſern Amptluͤthen im hoff zu Erffurt zuerkennen geben. Vnd wo der Schultheyß alsdan̄
ſolíchen gefangen fordern vn̄ rechts vber yn zuuerhelffen erbíeten wurd/ ſal ym der ín vnſer gefengkníß geantwort vn̄
daryn̄e ſolcher ver
F248-002r,05 handelter gehalten vn̄ verwart. vnd mít ym gehandelt werden wíe ſích nach geſtalt der ſachen zu
recht vn̄ bíllícheít gebuͤrt. alles on geuerd. Wo aber vnſer vnderthanē eíner ader meher/ díe vßwendig vnſer Stat Erffurt
ín vnſern ge=
F248-002r,06 ríchten geſeſſen werden Jn der gedachten vnſer Stat verhandelten/ díe mag der rath zu fríſcher
that angriffen/ vn̄ den ader díe/ ín hafftung annemen. vnd ane ferrer beſchwerung íres lybes behalten. Doch ſo vnſer
Schultheyß ader ander vnſer Amptluthe ſolíchē gefangen fordern vn̄ rechts vber yn zuuerhelffen erbíe
F248-002r,07 ten wurde/ ſal yn der ader díe ín vnſer gefengkníß geantwort. vn̄ daryn̄e ſolícher verhandelter
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gehalten vn̄ verwart werdē. vn̄ mít den gehandelt wie ſích nach geſtalt der ſachen zu recht vnd bíllícheít gebuͤrt/ ſunder
geuerde. Das der Rath nícht geſtatē ſal auff des ſtiffts fryheit zufreueln. vnd das yemandt thette wíe es mít dem ſolle
gehalten werden. Item es ſal der rath nyemands geſtatten vff vnſers ſtiffts fryheít zu Erffurt zu freueln. Vnd wer es
daruber thette/ den moͤchten vnſer/ vnſer nachkomē vn̄ Stíffts Amptluthe gryffen ín vnſer gefengkníß des hoffes ſetzen
vnd ſtraffen nach nottorfft an ynſage vn̄ yntrage des Raths. Als ferre der vbelthetter keín burger ynwoner ader ir gebroͤt
díener were. Wer er aber eín burger ynwoner ader ír gebroͤt díener zu Erffurt. den ſolt man dem Rath ín gefengkníß
antwor
F248-002r,08 ten. Vnd ſie ſollen vns den halten vn̄ fur vnſer gericht zu recht ſtellen/ daſelbſt gegen dem vbelthetter
recht ergehen ſolle wíe es ſich nach geſtalt der ſachen ge=
F248-002r,09 buͤrt. Wo anders díe ſachē vſſerhalb rechts mít vns ader vnſern Amptluthen guͤtlích nícht mochten
abgetragen werdē. damít vns deßhalben abtrag vn̄ ge=
F248-002r,10 nuͤgen beſchehe. Wír mogen auch vnſer Amptluth/ hußgeſínd vn̄ ander vnſer díener ín der Stat/
dartzu geyſtliche perſonē/ auch vnſer vn̄ vnſers Stiffts vn=
F248-002r,11 derthanē vßwendíg der Stat ín vnſern geríchten geſeſſen vn̄ begríffen vmb ire verhandelūg laſſen
fahen/ vnd in vnſer gefengkníß des hoffes zu Erffurt ſetzen behalten vn̄ ſtraffen. Doch ſo yemandt derſelben nach ſyner
vˢhandlung am le=
F248-002r,12 ben ader ſynen gelídern zuſtraffen were. Vßgenomē was ſích zubefragen vn̄ er=
F248-002r,13 farūg der miſſetat begeben mocht. Díeſelbē ſolten vß vnſer gefengkniß des hof
F248-002r,14 fes ín das gefengkníß das der Rath vß altem herkomē bewillígung vnd gunſt vnſer vorfarn vnd ſtiffts
hat. Darby wír/ vnſer nachkomē vn̄ ſtifft tzu Mentz ſíe zu ewígen tagen vnuerhíndert blíeben laſſen ſollen/ gefurt vnd
geantwort/ auch daruß fur vnſer gerícht gefurt vnd daſelbſt geurteílt werdē/ alles wíe ſích nach geſtalt yder myßhandelung
gebuͤrt. Vnd ob derſelbē Amptluthe hußge=
F248-002r,15 ſind díener ader vnderthan/ wíe obgemelt eíner oder meher burger wern̄. díe am leben zuſtraffen
weren. díe ſolt man dem Rath ín gefengkníß antworten. Vnd ſíe ſolten vnns díe halten vnnd fur vnſer gerícht zu recht
ſtellen. daſelbſt recht ergehen ſolt wíe oben geſchríeben ſtehet. Ob aber wír/ ader vnnſer Ampt=
F248-002r,16 luthe/ díeſelbígen vbelthetter zu Erffurt nicht ríchtten. Sunder vß vnnſerem gefengkníß ín ander
vnſer gerícht vn̄ gefengkníß fuͤren laſſen wolten/ daryn ſol der Rath keínen yntrag ader vorhynderung thun. Doch das
der ín den nehſten w[…] yen ader d[…]yen tagen darnach als der vßgefurt wurde nícht gerícht werde. Doch hir[…]īe
vßgenomen díe geyſtlíchen zu Erffurt belehent ader geſeſſen ſindt. díe ſollen zuuor mít rechte vorgenōmen vn̄ erwunnen
werden. Es were dan ſol=
F248-002r,17 liche vˢhandelung ſo groß/ auch offenbar/ ader ſo mercklích verdacht. dadurch er vo[…]fluͤchtig
mocht werden. vnd darvmb am leben zuſtraffen were. Zudem mochten w[…]r mit des Rathis wiſſen gríffen. vnd ín
haftung nehmen laſſen. Dar
F248-002r,18 by der Rath ſchicken ſal vfflauff zuuerwaren vngeuerlích. Das díe Voígte vff des Raths ſchloſſen
von dem das ſie zu gebruchung derſelbigen ſchloſſe keuffen nícht tzollen ſollen. Item als by tzitten vnſer vorfarn ſelígen
gnedíglích herkomē iſt. dz des Rathís Voígte díe vff der Stat ſchloſſen wonen/ ſollen vō den díngen/ díe ſíe zu gebru=
F248-002r,19 chung derſelben ſchloß kauffen/ vn̄ ſo das von yn bewert wírdt keinē tzoll ader ſlegeſchatz geben.
Was ſíe der aber zu andern ſachen gebruchen. vnd nícht be=
F248-002r,20 weren. darmit ſal es gehalden werden nach luthe der buͤcher. Bye ſolíchem her
F248-002r,21 komen wollen vnd ſollen wir vn̄ vnſer nachkomen ſíe auch alſo an yntrag blíe
F248-002r,22 ben laſſen. Von des Raths fron vnd tzínßwagen. Item von des Raths frone vn̄ tzínſewagen ſol auch
keín tzoll gegeben werden. Von der Burger fronewagen. Item wír haben vnſern gemeynē Burgern zu Erffurt zu gute
gnedíglích nach gelaſſen. das ſolích fronewagen díe ſie vō íren guͤtern ader von bethe wegen ha
F248-002r,23 ben. vnd íre díener vn̄ knechte díe ſolíchs beweren vff díe tzollbrucken ſchícken. keynen tzoll geben
ſollen. Vnd díe Burgere ſollen ſich daryn̄ vfríchtíg vnd vn=
F248-002r,24 geuerlich halten. das ſie keínen andˢn wagen/ der tzinß guͤlt ader ander díng fuͤre fur fronewagen
verteydíngen. Vnd welcher des hynderkomen wuͤrde. der ſolt vnns zu íglícher tzít díe buſſe vff den geſatzt íſt verfallen ſin.
vnd vō dem Rath gehalden werden díe zubetzalen. Doch were es das vnſer Burger hynfur ſchloß ader dorffer/ díe byßher
tzolbar geweſt weren an ſich brengen wurden. das ſoll vns vn̄ vnſern nachkomen an vnſerm tzoll vnſchedlích ſin. Das díe
Burger vnd íre gutter ín des Stiffts landen vnd ſteten nícht bekomirt ſollē werden Item damít vnſere Burger zu Erffurt
vnd íre vnderthanen In andern vn=
F248-002r,25 ſern Steten/ Merckten/ Schloſſen/ Doeffern/ Gebíeten vnd Gerichten/ ſicherer vnd ſtatlicher handeln
vnd wandeln mogen. Wollen wír/ vnd ſollen auch vn=
F248-002r,26 ſer nachkomen am Stifft vnd vnſer Capittel zu Mentz nicht geſtaten. Das ſíe íre habe vnd gut Jn
denſelben vnſern vnd des Stiffts Landen/ Steten/ Mer
F248-002r,27 ckten/ Schloſſen/ Dorffern/ Gebíeten vnd Gerichten/ ſollen noch mogen bekō=
F248-002r,28 mert ader vff gehalten werdē. Noch mit gericht ader ſunſt bekomern/ ader vff halten ſollen noch
wollen in keine wyſe. Es were dan vmb ſchuldt vnd forde=
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F248-002r,29 rung/ díe an denſelben enden erwachſen vnd gemacht/ ader daſelbſt zubetzalen verſprochen weren.
Ader andere felle díe ſích vō gemeynem rechten da gebuͤrten zuuerrechten. Vnd wír vnd vnſer nachkomen wollen vn̄
ſollen In allen vnſern Ampten vnd Steten vnſers Stiffts/ ſolíchs vnuerbruͤchlích zuhalten ernſtlich emphelen vn̄ gebíeten.
Ob aber durch vnſer Amptluthe einen ader meer ſolíchs geuerlích vberfaren wurde. díe ſollen den bekomerten koſt vnnd
atzung ablegen vnd betzalen vnuertzogelích/ alles vngeuerlích. Das díe von Erffurt In des Stiffts Landen vnd ſtetten mít
ader ane fehede nícht beſchedí=
F248-002r,30 get ſollen werden. Item wír vnd vnſer nachkomen wollen vn̄ ſollen wíſſentlích noch verheng
F248-002r,31 lích nícht geſtatten. Das díe vnſern von Erffurt/ vnd íre vnderthanen Jn vn=
F248-002r,32 ſers Stíffts landen vn̄ gebíeten/ vn̄ vß vnſers Stíffts Mentz Steten/ ſchloſſen Merckten vnd Dorffern/
mít vehde/ ader ane vehde/ beſchedíget werden. Auch ír abgeſagte vihende ader beſchedíger ſich daryn̄ zuenthalten/ ader
daruß nícht behelffen ſollen In keíne wege. Wollen vn̄ ſollen auch das alſo In allen vnſern Amptern vfftzuſehen/ vn̄ anders
nícht zuhalten/ ernſtlích beſtellen/ alles getruw
F248-002r,33 lích vnd vngeuerlích. Item was zwíſchē einē Ertzbiſchoff zu Mentz dem Capitel un̄ der ſtat vormals
verordent adˢ verſchríeben íſt ſol bey ſeíner macht blíeben. Item was ín dyſen obgeſchríeben Artíckeln vn̄ vertrage ín
ſunderheít nícht ver
F248-002v,01 faſt iſt/ das doch tzwíſchen vnſern vorfarn vnd dem Stifft Mentz eíns. vnnd der Stat vnd vnſern
Burgern zu Erffurt andern teyls In andern ordenungen vnd vˢſchríebungen von vnſern vorfarn vn̄ Capittel vßgangen
verfaſt ader ge
F248-002v,02 ordenet. Ader auch von dem Rathe vnſern vorfarn vn̄ Stifft vˢſchrieben were. Solíchs ſal in ſyner
fordern ordenung vnd krafft blíeben. Vnd dyſer vertrag demſe[…]bigen/ auch vns vn̄ vnſerm Stifft/ auch vnſer Stat
Erffurt Rathe vn̄ den Burgern in andern ſtucken vn̄ rechten keínē abbruch thun/ alles on geuerd. Vnnd Wír Albrecht
Admíníſtrator obgenant ć Gereden vnd verſprechen fur vns/ vnſer nachkomen/ vnd Stifft Mentz/ by vnſern Furſtlíchen
wírden. Das wír dyſen vertrag ordenung vn̄ gnade In allen punckten vn̄ Artickeln ſtete veſt vnd vnwiderrufflich halten vn̄
dem nachkomē/ Auch vnſer Stat Erffurt vnd vnſer Burger darby blíeben laſſen ſollen vn̄ wollen/ ſunder alle argeliſt vnd
ge=
F248-002v,03 uerde. Vnd des zu vrkunde haben wír vnſer Inſígel fur vns vnd vnſer nachko
F248-002v,04 men an dyſen brieff thun hencken. Vnd wír Bertolt von gotts gnaden Graff vnd herr zu Henneberg
ć Techant Ruprecht Graff zu Solms Cuſter. Dāmo vōprumheym ſchulmeíſter. Ewalt fulhaber Senger/ vnd das Capittel
gemeynlích des Thumſtiffts zu Mentz be=
F248-002v,05 kennen/ das ſolicher vertrag vnd beredung/ wíe oben geſchríeben ſteht mit allen punckten vn̄
Artickeln mít vnſerm rath wiſſen vnd vˢwilligung beſchehen. vnd ſouíl an vns iſt daran ſyn das es alſo gehalten werde.
Auch darwíder zuthun ín keínen tzítten bewilligen wollen. Vnd haben darumb vnſers Capittels groß Inſígel zu des
obgedachten vnſers gnedígen herrn von Mentz Inſígel fur vns vnd vnſer nachkomē an dyſen brieff thun hencken. Der
geben iſt zu Amorbach am Montag nach vnſer líeben frawen tag Purífícationis. Anno domíni Mille
F248-002v,06 ſimoquadringenteſímooctuageſimotertío. Solích yetzgemelte verſchriebung vn̄ vertrag mít allen vn̄
íglíchen meldungen worten Artickeln vnd puncten Wír obgenanten Ratíſmeíſter Rath Rethe vn̄ gantze Gemeyne der Stat
Erffurt erkant gewíllíget vnd angenomē haben. Er
F248-002v,07 kennen will[…]gen vn̄ nemen den an fur vns vnd vnſer nachkomē ewíglíchē. Gere
F248-002v,08 den vn̄ verſprechen ín waren truwen als wír dem Stifft gewant ſind/ dem vn=
F248-002v,09 ſers teyls vol kōmelích nach zukomen vnd vnuerruckt zuhalten/ vnd darwíder nicht zuthun. Jn
keíne wege. Des zu vrkund haben wír vnſer Stat groß Sígel fur vns vn̄ vnſer nachkomen wíſſentlích an dyſen brieff thun
hencken. Der ge=
F248-002v,10 ben iſt zu Erffurt am Montag nach vnnſer líeben frawen tag Purífícatíonís Nach Chríſtí vnſers herrn
geburt Víertzehenhundert vnd darnach im dryund
F248-002v,11 achtzígíſten Iaren. WIr Ratíſmeíſter Rath Rethe vnd gantze gemeyne der Stat Erffurt Bekennen
[…]ur vnſ vnſer nachkomen vnd gemeyne Stat Erffurt vor allen vn̄ yeden ſo dy
F248-002v,12 ſen vnſern offen brieff ſehen ader hoͤren leſen. Als die Durchluͤchtigen Hochge=
F248-002v,13 bornen Furſten vn̄ herren Herr Ernſt des heilígen Romiſchen Richs Ertzmar
F248-002v,14 ſchalck Churfurſt vnd herr Albrecht gebruͤdere Hertzogen zu Sachſen/ Lantgra
F248-002v,15 uen In Duͤringen vnd Marggrauen zu Myſſen/ vß beſunder gnade gunſt vn̄ gunſtígem willen/ ſo ſie
zu vns vn̄ gemeyner ſtat Erffurt tragen/ ſích vff vnſer flieſſíge bethe vnnd anſuchen fur ſich Ire erben vnd nachkomen
et[…] icher ſtuͤcke punckt vn̄ artickel mit vns vereynt vertragen/ vnd in ewíge tzitt ſtet vn̄ veſt zu halden zugeſagt vn̄
verſchrieben haben. Inhalts irer gnaden offen brieff vns derhalben geben/ von wort zu worte alſo lutende. Von gotts
gnaden wir Ernſt des heiligen Romiſchen Richs Ertzmarſchalck vnd Churfurſt/ vnd A[…]brecht gebruͤder Hertzogen zu
Sachſen/ Landgrauen Jn Duͤringen/ vn̄ Marggrauen zu Myſſen. Bekennē offentlich zu ewigem gedecht
F248-002v,16 niß fur vns vnſer erben vn̄ nachkomen/ vor allen vn̄ yeden die dyſen bríeff ſehen ader hoͤren
leſen. Nachdem wir mít beſunder gnade gunſt vn̄ gunſtigem willen den Erſamen vnſern lieben beſundern vn̄ getruwen
Lehenmannē Ratíſmeíſter Rath Rethen vnd gemeyner ſtat Erffurt/ vmb flieſſige vnd angeneme dienſte die ſíe vnſern

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 7

https://linguistics.rub.de/ref/


F248: Erfurter Verträge Diplomatischer Lesetext

Eltern ſeligen/ vn̄ vns/ offtmals nuͤtzlich gethan habē/ vn̄ hínfur thun moͤgen vnd wollen nicht vnbíllich geneigt Sie auch
vn̄ ire vnderthanen in vergangen tzitten In vnſerm vnſer vorfarn vnd Eltern ſunderlíchem ſchutz verteyding vnd ſchirm
geweſt ſind. damit dan̄ allem vnwíllen verdríeß vnd Ir
F248-002v,17 rungen die ſích eroͤgen vnd begeben mochten/ begegent vnd vorkomen werde. Auch wir/ vnſer
erben/ nachkomē/ die vnſern/ vn̄ die vns verwant ſínd/ mít den genanten von Erffurt/ den iren/ vn̄ iren vnderthanen in
ewígem friede vnd eyn
F248-002v,18 trechtigem gemuͤte vnd gutem willen leben vn̄ blieben. Auch beyderſytt ſtandes vnd weſens regelich
beſſerung erfinden/ deſter ſtetígklichen erhebet vnd ín eyníg
F248-002v,19 keit vnd ſolichem fríede gedyen moͤgen. Das wír vns fur vns/ vnſer erben vnd nachkomē In vnd vff
ewíge tzitt vff der obgenanten vō Erffurt flíeſſige beth vnd erſuchen mit ynen ſo wír vnſer erben vn̄ nachkomē yn auch
ſolícher man=
F248-002v,20 ſchafft vnd Lehenhalben des wol pflichtig ſín[…]. alle dyſer nachuolgendē ſtucke punckt vn̄ artickel
vereynet vˢtragen/ vnd in ewíge tzítt allenthalben ſteth vnnd veſt vnuerbrochenlich zuhalden/ bewillíget geredt vn̄ gelobet
haben. Vereynen vertragen vnd bewillígen vns derſelben aller vnd yedes beſunder. Sollen vnd wollen auch die alle vnd
íglíchen beſundern In ewíg[…] tzitt ſtracks vnd vffrích=
F248-002v,21 tíg halten. Darwíder ſemptlích ader in ſunderheít vnd vnſer erben vnd nachko
F248-002v,22 men nícht thun/ noch zuthun ſchaffen/ beſtellen vˢhengen/ ader ymands der vn
F248-002v,23 ſern vnd ín vnſern Furſtenthumben Landen vn̄ Gebieten darwider zuſyn/ zu=
F248-002v,24 handeln ader furtzunemen ín keínen weg[…] geſtatten. Wíe díe Furſten díe ſtat Erffurt vnd díe
Iren ín ſchutz vnd ſchirm genōmen haben. Zum erſten So haben wír fur vnns/ vnſer erben vnd nachkomen Rath Rethe
Burger vn̄ Gemeyne der ſtat Erffurt mit Irer ſtat Schloſſen Doͤrffern gutern vnd vnderthanen In vnſern ſchutz ſchírm vnd
vˢteydung zu ewígen tzitten ge=
F248-002v,25 nomen. Wollen vnd ſollen ſíe Jre vnderthan̄ hab vn̄ guter ín vnſerm Furſten=
F248-002v,26 thum Landen vnd ſunſt vſſerhalb der ſe[…]ben/ glich vnſer eygen landen vn̄ luͤten gegen eínem
yederman/ wo wir ir zu glich vnd recht mechtig ſin[…]/ truwlích[…]n ſchuͤtzen vn̄ vˢteydīgen. Sie auch ín vnſerm
Furſtenthum vn̄ Landen mít vehdē ader one vehde wíſſentlích nicht laſſen beſchedigen. Auch ire finde wiſſent[…]ich in
vnſern Landen nícht enthalden noch geſtaten. Sunder allen vnſern Amptluͤ
F248-002v,27 then vnd Stetten ernſtlich gebieten. Solichs auch vnſer Amptluͤthe vn̄ Stete on anbrengen vn̄
erſuchen ader vnſern ſunderlichen befehel thun ſollen. Wo wí
F248-002v,28 der díe von Erffurt angriff ader beſchedígung geſchehe/ das ylend mit nach=
F248-002v,29 uolge vnd macht zu weren vnd der gut zubehalten/ vnd die von Erffurt daran noch íren lyben
wiſſentlich ader vˢhenglich nicht beſchedigen laſſen. und ane […]rde, Falckenstein: alles trewlich und one geverde Das
nyemant gekom̄ert werden: vnd wíe eín yederman ſyn recht fordern ſal. Wír wollen vnd ſollen auch díe von Erffurt noch
íre guter In vnſern Steten Merckten Doͤrffern Geríchten ader Gebíeten Furſtenthum̄ vnd Landen ſelbſt nícht kom̄ern/ vff
halten/ noch nyemands der vnſern ader vßlendiſche kom̄ern ader vffhalten laſſen. vnd ſunderlích einē fur den andern/
dan̄ was einer ſchult ander pflícht ader erbfalles halben/ mít eínem burger ader der von Erffurt vn
F248-002v,30 derthon zu ſchícken het. Kan vn̄ ſal eín yederman zu Erffurt ader ſunſt in Jren geríchten nach der
ſachen geſtalt Rechts wol bekomen. Vmb geltſchuldt ader andere pflícht ín guͤtlígkeít fur dem Rath. vnd ob fur dem
díe ſchuldt verneynt wurdt/ fur vnſers herren vnd fruͤndes von Mentz geríchte. Wo aber díe bekent […]nd der Rath íren
Burger nícht vˢmoͤgen wurde/ der ſchluͤníglích vßríchtung zuthun. alßdan̄ auch fur vnſers herren vnd frundes von Mentz
geríchte. Vnd wíe der Burger vom geríchte erfordert gegeben wírdt/ ſal eín Rath verhelffen nach laufft des geríchtes vnnd
der Stat gewonheít wíe herkomē iſt. Vnd ob ymands wíder íre vnderthan vff dem lande ſachē geltſchuldt adˢ ander pflícht
halben het/ dem Sal fur den geríchten da Ihene geſeſſen ſind/ ader do díe ſachen von rechts wegen hyn gehoͤrt furderlích
vˢholffen werden. Wo aber díe anfor=
F248-002v,31 derung ader ſach Erbfall antreffe/ vn̄ der fall zu Erffurt ader vſſerhalb ín íren Merckten Doͤrffern
Gebíeten vnd Geríchten geſchehen wurde/ Sal yederman ſollích forderung fur dem Rath thun. Daſelbſt ſal auch die
ſach nach recht vn̄ gewonheít der ſtat Erffurt entſchyden werden. vnnd yeder des alſo begnuͤget ſin. Vnd ſollíche ſachen
ſollen zu ende gehen vnnd verholffen werden Jn víer monden one geuerde. Vnd ob daruber yemands der vnſern ader auch
vßlen=
F248-002v,32 díſch/ anders forderung thun wurd[…] des ſollen vnnd wollen wír nicht geſta=
F248-002v,33 ten. Sunder díe von Erffurt darbye zublíeben handthaben. Vnd wo das not thut getruwlíchen
verſchríeben vnnd verteydíngen. Welícher auch hyruber díe von Erffurt/ ader Ire habe vnd gute bekom̄ert/ der ſal atzung
koſt vnd tzerung ſampt ſcheden abelegen vnd betzalen. Ob auch díe von Erffurt Ire Burger ader vnderthan̄ forderung ader
ſachen gegen vnſern vnderthanen hetten/ den ſal an den gerichten da die ynnen geſeſſen ſindt/ rechts auch furderlích vnd
ſchluͤníglích ín tzítt wíeuor verholffen werden. Das díe ſtraſſen ſollen den von Erffurt nícht geengert werden. Wir/ vnſere
erben vnd nachkomen/ ſollen auch díe ſtraſſen zu vnd abe zufuͤren den von Erffurt nícht engen noch hindern. Des auch
nyemands geſtaten. Es geſchehe dan̄ vmb thuͤrung wíllen der fruͤcht/ vnd vnſer vnd der vnſern kunt=
F248-002v,34 licher vnd groſſer nottorfft halben. Díe ſtat bye irer fryheít vnd altem herkomen tzublieben laſſen.
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Wollen vnd ſollen auch díe von Erffurt by íren Keyſerlíchen Koiglíchen vn̄ ſunderlích der guldín Bullen gnade vn̄ fryheít/
auch írem alten herkomen vnd gewonheíten/ was ſie des rechtlích herbracht haben/ blíeben laſſen. Bewíllígung des ſchloß
vff ſant Ciríacusberg Vnd als wír gemeynt haben das Schloß am Círíacusberge nehſt an Erffurt one vnſern wíllen vn̄ vns
zuwider gebuwet ſín ſolt. Haben wír ſolích meynung Nachdem das Schloß vnns nícht tzuuerdríeß/ ſunder zu kuntlícher
nottorfft ſchirm vnd nutz der ſtat Erffurt gebuwet iſt gnedíglích fallen. Vnd wír/ vnſer erben vn̄ nachkomen wollen vnd
ſollen den Rath vn̄ Gemeyne zu Erffurt dar
F248-002v,35 by ruͤhlích vnd frídlích zu ewígen tagen vngehíndert blíeben laſſen. Von den Manlehengutern díe vō
den Furſten zu lehen ruren. Wír/ vnſer erben vnd nachkomen Hertzogen zu Sachſen/ Lantgrauen in Duͤ=
F248-003r,01 ringen vnnd Marggrauen zu Myſſen/ ſollen dem Rath vnnd gemeyner Stat auch Burgern zu Erffurt
vnd íren vnderſaſſen/ díe Lehen von vns vn̄ vnſerm Furſtenthumb herruͤrend/ díe eín Rath Ire burger vnd vnderſaſſen in
Lehens
F248-003r,02 wíeſe von vnnſern voreltern herbracht vnd entpfangen haben/ lyhen. díe ynne zuhaben wíe herkomen
iſt. Ob aber Mannlehen In vngebuͤrlícher wieſe vff wybßbílde tzukomen verlyhen weren/ darynne mogen wír vnns wíe
recht íſt halten. Von Furſtlíchen verſchríebungen ſo díe burger zu Erffurt haben. Wír bewillígen auch fur vns/ alle vnſere
erben/ erbnemen vnd nachkomen alle verſchríebung an Schloſſen Doͤrffern geríchten vnd andern guͤtern vn̄ rechten. Wíe
díe eín Rath vn̄ Stat Erffurt/ auch íre Burger vn̄ vnderthanen von vn
F248-003r,03 ſern vorfarn Alteldern vn̄ regirenden Furſten der Furſtenthum̄ obgenant/ recht=
F248-003r,04 lich herbracht haben. Wollen auch díe nach írem Innhalt halten/ vnd zuhal=
F248-003r,05 ten werden ſchaffen. Von tzínſen vnd renthen ſo díe vō Erffurt vnd díe íren vß dez furſtenthum̄
yntzunemē haben Auch díe von Erffurt Jre burger vn̄ vnderthan̄ an tzinſen Renthen vn̄ gerech
F248-003r,06 tígkeyten díe ſíe in vnſerm Furſtenthum̄ der geyſtlicheít Prelaten Grauē Her
F248-003r,07 ren Stetten Mannen vn̄ Burſchafft haben nícht hindern. Sunder díe yn̄ vnd den íren geyſtlichen vn̄
werntlíchen geruͤhelích volgen laſſen/ vnd zugebē ſchaf
F248-003r,08 fen Inhalts írer brieffe ader ſunſt redelícher kunde díe ſie darumb haben. Den von Erffurt íre gerícht
nícht tzuengen. Wollen auch den von Erffurt Ire gerícht nícht engen. Sunder ſíe darby vn
F248-003r,09 gehíndert blíeben laſſen. Von gewunten toden ader ſunſt gefallen lutten díe vff den ſtraſſen durch dˢ
ſtat gerícht gehend funden werden. Wurde auch vff den rechten Landtſtraſſen durch der von Erffurt gerícht ge
F248-003r,10 hend ymands todt ader wundt geſchlagen ader ſunſt daruff alſo gefallen ader ín ander wíeſe legen
blíebe. So moͤgen díe von Erffurt ader Jre vnderthan díe
F248-003r,11 ſelben toden gewundten ader ſunſt an der ſtraſſen gefundē vff heben/ begraben ader wo díe gewundt
weren zum artzt brengen vnuerdechtíg vnd vnuerhíndert Doch das ſíe ſollichs ín vnſer nehſt Ampt vˢkunden/ díe nach
geſtalter ſachen daryn̄e wíe ſích gebuͤrt ríchten vnd handeln ſollen. Das vff den Landtſtraſſen durch der ſtat ge=
F248-003r,12 rícht gehend keín kom̄er geſchehen ſol. Es ſol auch vff ſolíchen Landtſtraſſen durch der von Erffurt
gerícht gehend ín keíner wíeſe von nyemands vn̄ wider nyemands auch vßlendíſch keín kom̄er beſcheen Vnd wo der
gethan wurde/ ſal vngeacht vn̄ fur nícht werdē gehalten Díe von Erffurt an íren wiltpan beyſſen vnd weydewercken nicht
zuhíndern. Wir ſollen vnd wollen auch die von Erffurt an wiltpan beyſſen vnd weyde=
F248-003r,13 wercken ín íren geríchten hoͤltzern vnnd feldern wo ſíe das von altem herkomen vnd von rechts wegen
haben ſollen nícht híndern. Díe von Erffurt ín íren geríchten mít víhe vnd ſchafftríefft nícht zubeſchedigen. Sye auch mít
víhe ader ſchafftriefft ín íren geríchten vnd hoͤltzern felden vnd weyden nícht beleſtígen noch beſchedígen/ vnſchedelích
eínem yeden ann syner trifft díe er von altem herkomen vn̄ von rechts wegen haben ſal. Doch das díe ín hoͤltzern weſen
wynbergen vn̄ ſethen auch ín tzíttlíchen hegefeldern nyemāds zu ſchaden gebrucht werde. Das eíns yedermans gutter
bethe frone c/ ˢ ín den geríchten do ſie gelegen ſínd tragen ſollen. Es ſollen auch eíns yedermans guͤtere bethe frone ſtuͤre
beren vnd dínſt tragen ín den geríchten do díe guͤtere gelegen ſind. vnd er ſal ſyner perſon halben/ ob er andern enden
geſeſſen were keín fryheit noch verteydung haben. Von den díe ſích ín tzweytracht vß der ſtat vn
F248-003r,14 der díe Furſten vmb ſchutzes wíllen wenden. Wír/ vnſer erben vn̄ nachkomen/ auch vnſer Grauen
Prelaten Herren vn̄ man
F248-003r,15 ſchafft ſollen keínen vō Erffurt ader ire vnderthan der ader díe in tzweytracht von yn̄ tzíehen
wurden vmb ſchutz ader ſchírms willen wíder recht vffnehmen. Sunder ſollen vn̄ wollen díeſelbígen/ was der ín vnſerm
Furſtenthumb vn̄ lan
F248-003r,16 den von vns ader yemands anders vffgenomen wurden/ wíeſen vnd vˢmogen ſích rechts zu Erffurt
ader ſunſt nach geſtalt vn̄ gelegenheít der ſachen an ge=
F248-003r,17 burlíchen enden ím Lande zu Duͤríngen begnuͤgen laſſen/ on alle geuerde. So eín Rath ſyne adˢ der
íre ſache gen ymands vff dy furſtē bittet wíe es dan gehaltē ſol werdē Wo wír auch der von Erffurt vn̄ írer vnderthan geín
yemands zu recht mech
F248-003r,18 tig/ vnd ſíe des vff vns erboͤtíg ſínd. Sollen wír vns beflíeſſígen vnd verſuchen díe ſachen erſt fruntlích
zuuereynen. Vnd ob díe guͤtlíckeít nícht furgang haben wurde Alßdan̄ ſal díe ſach ſchrifftlich geín eínander fur vns
gebracht werden/ daruff wir erkentníß vn̄ entſcheíd thun ſollen. Wo die von Erffurt antworter vnd beclagte ſin/ nach
gemeínem beſchrieben rechten vn̄ anwíeſung der gelerten rechtwíſſende vnpartigiſch vnd vnuerdacht gehalten Vnd ſunſt
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wo ſíe ancla
F248-003r,19 ger ſínd auch alſo/ ader nach gemeinē landtrecht truwlích vnd one geuerde. Das den vō Erffurt
vſſerhalb des furſtenthum nícht furbeſcheíden werden ſol. Es ſollen auch ín ſolíchen ſachen ader auch andern geſchefften
vns adˢ ymāds anders betreffend/ den von Erffurt vſſerhalb vnſer Furſtenthumb nicht fur=
F248-003r,20 beſcheyden ader tageſatzung gethan werden. Von dem Schutzgelt. Vnd darmít ſolícher ſchutz ſchírm
vn̄ verteidíng deſte ſtatlícher mít flíeß truw
F248-003r,21 lích gehalden werde. So ſollen vnd wollen Ratíſmeíſter Rath Rethe vnd ge=
F248-003r,22 meyne Stat Erffurt vnns vnſern erben vnd nachkomen Funfftzehenhundert Ríníſche guldín Ierlích
vff vnſer líeben frawen tag Líechtmeß genant Purifi
F248-003r,23 catíonís In ſolíche vnſer dry Furſtenthum̄ zu Erffurt ader zu Wymar an wel
F248-003r,24 chem der tzweyer ende vns vnſern erben vn̄ nachkomen das eben iſt/ vff vnſer gebuͤrlích quítantzen
zu ſchutzgelt vßríchten reíchen vnd geben. Von der hulffe díe der Rath den furſten wíder íre finde ader wíderwertíge
thun ſol. Es ſollen auch díeſelben Ratíſmeíſter Rath Rethe vn̄ gemeine Stat Erffurt vns vnſern erben vn̄ nachkomē wíder
vnſer fínde vn̄ widerwertíge behuͤlfflích ſín. Vnd ſolíche huͤlffe dermaß thun Ob yemands mít macht ader hereßkrafft
ſich ín vnſer Furſtenthumb vn̄ Lande zutziehen vnderſtehen wurde/ das ſollen vnd wollen Rath vnd gemeíne ſtat Erffurt
mít eíner redelíchen huͤlff helffen wehren Vnd ob das not geſchehe bye vn̄ vnſern vnderthan̄ mannen vn̄ luͤthen ſolíchen
hereßtzog. Auch vſſerhalben Landes vnder augen vn̄ entgegen tzíehen alles vff vnſer koſt. Doch ſo ferre der Rath zu
Erffurt vnſer gegen denſelbē zu recht mechtíg íſt. Ob dan̄ ſolích fínde nydergelegt fluͤchtigk ader ſunſt hindˢſích tzíehen
wurden. Vnd wír ader vnnſer Heubtluͤthe den abetzubrechen íchts ader meher zueroͤbern gedechten/ vnd ín íre lande ader
behuſung nachuolgen wollten dartzu ſollen díe von Erffurt nícht gebrucht werden. Sunder ſollen vn̄ mogen vnuerdacht
frídlích vn̄ vngehíndert heym tzíehen. Vnd ob vns ſolíche huͤlff zu schwach/ ader auch díe vō Erffurt der erſucht zuſchwer
adˢ zuuil ſín beduͤchte ſollen tzwene von vns vnd tzwene von der vō Erffurt wegen darumb gegeben werden/ byeínder
komē vnd daruber erkennē. was dan̄ díe víere ader ob ſíe ſich des nícht vereynen mochten mít zufall eínes Bíſchoffs von
Nuͤmburgk ſo zu tzítten ſin wírt/ wes díe huͤlffe nach gelegenheít gemehert adˢ gemindert werden ſolt erkennen/ darbíe
ſal es blieben. Ob yemandt von Erffurt ín ſolicher hulffe ge=
F248-003r,25 fangen ader ſunſt nydergelegt wurde. Begebe ſich auch ín ſolícher huͤlffe das die von Erffurt ader
yemands der íren nyderlege gefangen adˢ ſunſt an habe harnaſch getzuͤgk vn̄ pferden ſchadē nem̄ daryn̄e ſollen vn̄ wollen
wír vnſere erben vn̄ nachkomē vns by den vō Erffurt halten vn̄ bewieſen als wír ſolichs vnſern eygen vnderthanē den
Stetten thun wurden/ yn auch glíchen gewyn an buͤte vn̄ teylung vngeuerlích geſtatten. Es ſal auch ſolích der vō Erffurt
huͤlff Stette Schloß ader feſtnung zugewynnen nícht gebrucht werden. So eín Rath der Furſten gen ymands mech=
F248-003r,26 tíg íſt: wíe dan díe hulffe geſchehen ſol Auch ſollen vn̄ wollen díe von Erffurt vns/ vnſern erben vn̄
nachkomen wíder vnſer fínde vff díe wír gedechten zuſuchen vn̄ wíder vnſer Inlendíſche widˢwer
F248-003r,27 tige/ wo ſíe vnſer gegē den fínden vn̄ wíderwertígen zu recht gantz mechtíg ſind vnd von denſelbígen
vˢſchlagen/ das ſíe daryn̄e der von Erffurt erkentniß vnd entſcheídt nícht annemē noch lyden wolten/ huͤlff nach tzímlícheít
vn̄ gelegen=
F248-003r,28 heít thun. Doch das ſolích huͤlff nícht ſyn ſall vber anderthalbhundert mann/ halb zu pferd vn̄ halb
zu fuſſe vff vnſer koſt vnd des Rathís ebenthuͤre. Doch alſo das wír darby vnſer mann vn̄ vnderthan haben. Vnd das ſolích
der von Erffurt huͤlff andern/ wer díe weren/ nícht verlegen noch zugeſchickt werden. Dieſelbígen auch frywíllen vnd
macht haben ſollen vnuerdechtíg abezutzíehen wan andere ader der merer teíl vnſer luͤthe abetzíehen. So die vō Erffurt
eím furſten hulf thun das ſíe díewíle vō den andern nícht gefordert werden Vnd ſo díe von Erffurt vns obgemelten Furſten
eínem/ ader ín eínem vnſerm Furſtenthumb huͤlff thun wurdē/ ſollen ſíe alßdan̄ von den andern vnd ín eínē andern
der gemelten Furſtenthum̄ mít huͤlff adˢ zuhelffen nícht werdē gefordert. Ob das land zu Duríngē ín ſolcher hulff vber
tzogē wurd: ſo mogē díe vō Erffurt heym ziehē Ob ſíe auch in huͤlff weren vn̄ ín dem das Land zu Duͤríngen vbertzogē
wurde mogen vn̄ ſollen ſíe vnuerdechtíg fridelích vnd vngehíndert heym tzíehen/ vnd daſelbſt wíder die Landtbeſchedíger
getruwen rath vnd hulff thun. Ob ſích tzwiſchen den furſten ader furſtenthū=
F248-003r,29 men Irthum begebe: dartzu ſollen díe von Erf
F248-003r,30 furt ſtille ſítzen. Begebe ſích auch tzwíſchen vns obgemelten Furſten adˢ Furſtenthum̄ Irthum wie
der gesyn mocht/ des mogen díe von Erffurt als gemeyne luͤthe blieben ſtill ſitzen/ vnd ſollen zu keíner hulff gefordert
noch vˢdacht werden. So dˢ Rath den furſten wíder íre fínde hulff ge
F248-003r,31 than hat: ſo ſollē ſích híndˢ dē rath nícht abſunē Wír vnſer erben vn̄ nachkomen ſollen auch mít
vnſern fínden vn̄ w[…]derwertí=
F248-003r,32 gen vß vnd Inlendíſchen darwider vns díe von Erffurt geholffen hetten keínē fríede vertrag noch ſune
vffnemen/ díe von Erffurt werden dan̄ auch nemlích daryn getzogen/ vn̄ nach nottorfft verſehen. Ob aber díe von Erffurt
daruber ader wo ſíe vß vˢgeſſenheít ín ſolíchen fríede eynung vn̄ ſune nícht getzogen von ſolíchen fínden widerwertígen
ader íren helffern bemuͤhet/ ader zubeſchedígen vnderſtanden/ beſchedíget ader íres handels vn̄ wandels verhíndert wurden.
Darumb vnd daryn̄ ſollen vnd wollen wír/ vnſer erben vn̄ nachkomē den von Erffurt zu hanthabung vn̄ zu gute vnns alſo
halten als ſolíchs vnſer perſon ſelbſt vnſer eygen landtluͤth vn̄ vnderthan̄/ betreffe truwlích vnd one geuerde. Welche ín
dyſem vertrag vō beyden teílen vß genomen ſíndt. In ſolíchem vertrag vnd vereynung aller obgemelten ſtucke vn̄ artickel.
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haben wír obgemelten Furſten fur vns vnſer erben vn̄ nachkomē vnſern heílígíſten va
F248-003r,33 ter den Babſt/ vnſern Allergnedígíſten herren den Romíſchen keyſer/ vnd vnſer herrn vn̄ frund den
Ertzbíſchoff von den ſtifft Mentz. wo wír der vō Erffurt gegen ſyner líebe vn̄ ſynem ſtifft zu rechte nícht mechtíg ſind/
vßgeſchloſſen vn̄ vßgenomē díeſelben auch die von Erffurt ín ſunderheít/ vnd dartzu díe Stette Molhuſen vnd Northuſen
gegen vns vnſern erben vn̄ nachkomē vßegenomene haben. Doch das den beyden Steten wíder vns auch nícht geholffen
werd/ ſo ferre díe vō Erffurt vnſer gegen dēſelben Steten zu recht mechtíg ſínd. Sunſt ſal dyſer vˢtrag alle vnſer Lande vn̄
Furſtenthumb Inwoner Bíſchoff Prelatē Grauen vn̄ herrn/ vn̄ eínen yederman der vns zuſtehet/ vn̄ des wír vngeuerlích
mechtíg ſínd begríffen bínden vn̄ von yn allen vnuerbrochlích gehaltē werden Ob tzwíſchen den furſten vnd der ſtat
Irrnuß erwuchſen wíe díe ſollen hyngelegt werden. Vnd ob ſích zukunfftíg tzweytrechte Spenne ader Irrnuß vß was ſachē
ader urſachen/ gantz níchts vßgeſcheiden/ es ſey gerícht oberkeít herlíckeít ander ge=
F248-003r,34 rechtíkeít dyß vˢtrags ader ander ſach halben/ wíe ſích das mag begeben dartzu vnd díeſelben hyn
zulegen vn̄ zuentſcheyden ſollen von vns/ vnſern erben vnd nachkomen vß vnſern Reethen Amptluͤten ader Mannen
tzwene/ vnd von den von Erffurt auch tzwene írer fruͤnde geben werden In víertzehen tagen vff er=
F248-003r,35 ſuchen der parthíen/ der ſollích ſachē angelegen ſíndt. Díeſelben víere ſollen an gelegene ſtete ín
Duͤringen. darnach ín víertzehen tagen tageſatzung thun/ vnd ſích beflieſſígen díe Irrung fruntlích bíetzulegē. Vnd ob das
nícht geſín mocht beyder parthíen furbrengen ſchrífftlích zu ſích nemen/ vnd daruß mit recht wíe ſíe wíſſen entſcheydē.
Ob aber die víere des entſchides ſích nícht vereynten/ ſol
F248-003r,36 len ſíe vff alles ſchrífftlíchs vnd anders furbrengen díe parthíen nach gemeynē beſchríeben rechten/
vn̄ nach anewíeſung der gelert rechtwíſſenden die der ſa=
F248-003v,01 chen nícht gewant noch vˢdechtíg ſínd/ vff der parthíen koſt entſcheydē. darbye es blíeben vnd
voltzogen werden ſal on alle vßtzoͤge ader zuflucht eíníchs wegs vnd huͤlff des rechten. Der aller wír vns/ fur vns/ vnſer
erben vn̄ nachkomen/ deßglíchen díe von Erffurt ſích vˢtzogen haben. vnd vertzíehen vns beyderſytt der aller Es ſy
Appellation Supplicatíon Reſtítutíon Reductíon ander huͤlff vn̄ zuflucht des rechten eygentlích offentlích vn̄ wiſſentlích
mít dyſem bríeffe. Das dyſer vertrag von den Furſten nícht vff geſaget noch abgeſchríeben werden ſol. Es ſal auch dyſer
vertrag durch keíne ſache/ wíe ader wouon díe ymmer komē moͤcht fur gantz noch eíns teyls vffgeſaget noch abgeſchríeben
werdē. Sunder wír gereden vn̄ geloben fur vns/ vnſer erben vnd nachkomen obgemelter wíeſe by vnſern Furſtlíchen
wírden vnd waren worten/ den ín allen ſtucken vnuerbro
F248-003v,02 chen gantz vnd vnwíderruffenlích zuhalten/ alles truwlích on argelíſt vnd one alles geuerde. Des
zu warer vrkunde vn̄ bekentníß auch ſtether veſter vn̄ ewíger haldung haben wír vnſer groſſe Furſtliche Inſígele an dyſen
bríeff wíſſentlích hencken laſſen. Geſchehen vn̄ gegeben zu Wymar nach Chríſtí vnſers herren ge
F248-003v,03 burt Víertzehenhundert vnd Im dryundachtzígíſten Iaren vff Montag nach vnſer líeben frawen tag
Purífícatíonís zu duͤtſch Líechtmeß genant. Das funff Rethe ſollíche vertracht bewíllíget vnd zuhalden gelobet haben.
Hyruff bekennen wír obgemelten Ratíſmeíſter Rath vnd Rethe fur vns vn=
F248-003v,04 ſer nachkomen vnd gemeyne ſtat Erffurt/ Das wír vns mít tzítlíchem vorge=
F248-003v,05 habtem rath mít gutem wíſſen vnd wóllenaller funff Rethe vnd vnſer eldíſten mít den obgemelten
vnſern gnedígen herren fur ſich Jre erben vnd nachkomen ſolicher verſchríebung/ vnd aller darynne vermelter ſtuͤcke/
punckt/ vnd Artíckel alles Innhalts vnd lauts vereynt vertragen vnd ín ewíge tzitt ſteth vn̄ veſt zu halten bewillíget geredt
vnd gelobet haben. Vereynen vˢtragen vnd bewíllígen vns derſelbigen aller vn̄ iglicher ſemptlich vnd ín ſunderheít/ ſouil
vns vnd ge
F248-003v,06 meyne Stat íres Innhalts betrifft vnd gebuͤrt. Wollen vn̄ ſollen auch díe alſo ſtracks vnd vffrichtig
halten/ darwider nicht thun ader zuthun ſchaffen ader beſtellen/ ader yemands der vnſern darwider zu ſin in eyniche wieſe
geſtaten. Das dyſer vertrag von dem Rath nícht uff ge
F248-003v,07 ſaget noch abegeſchíeben ſoll werden. Es ſal auch dyſer vertrag durch keíne ſache wíe ader wouon
díe ymmer komen mocht fur gantz noch eins teyls vffgeſaget noch abgeſchríeben werden. Sun=
F248-003v,08 der wír gereden vn̄ geloben by den pflichten vnd eyden ſo wir der ſtat Erffurt ſchuldigk ſind/ vnd
vnſern waren worten vnd truwen/ fur vns vn̄ vnſer nach=
F248-003v,09 komen/ den ín allen ſtucken vnuerbrochen vn̄ vnwiderruͤffenlích zuhalten alles truwlích on argeliſt
vnd on alles geuerde. Zu warer vrkunde haben wír vnſer Stat groß Jnſígel an dyſen bríeff thun hencken. Geben zu Erffurt
nach Críſtí vnſers herren geburt Víertzehenhundert vnd Jm dryundachtzígíſten Iarenvff Montag nach vnnſer líeben frawen
tage Purífícatíonís/ zu duͤtſch Líechtmeß genant. WIr Ernſt von gotts gnaden Ertzbiſchoff zu Magdeburgk Prímas ín
Germa
F248-003v,10 níen/ vnd Adminiſtrator des Stiffts zu Halberſtadt Hertzog zu Sachſen Lant
F248-003v,11 graue in Duͤringen/ vn̄ Marggraue zu Myſſen Bekennē kegin allen dítz bríeffs anſíchtigen. Das
wír díe erwachſen Irſal vnd gebrechen ſo ſích tzwíſchen den Hochgebornen Furſten vnd Erſamen vnſern líeben herrn
Bruͤdern vettern/ vn̄ beſundern herrn̄ Fr[…]deríchen Churfurſten ć herrn̄ Johanſen vn̄ herrn Joͤrgen Hertzogen zu Sachſen
Lantgrauen in Duͤringen vnd Marggrauen zu Myſſen eins. vnd Burgermeiſtern Rathe mit ſampt gemeyner Stat Erffurt
etzlícher Spen̄ vnd Irrung halben in den die gemelten vnſer herren bruͤder vn̄ vetter mít den von Erffurt geſtanden anders
teyls. Nach mannigf[…]ltiger vorgewanther muͤhe So wir hírynne beyden parthíen zu gute vffs flieſſigſte angekart. Suͤn=
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F248-003v,12 l[…]ch vnd der gute mit beyder parth bewilligen entlich ab geredt entrícht vnd geſchyden haben.
Scheyden vn̄ entrichten die keginwurtíglichen mit krafft dítz brieffs wíe hernach geſchríebē volget. Nemlích das díe von
Erffurt díe muͤntz vnſer Herren b[…]uͤder vnd vettern obgenan. darumb ſíe vor eín ſtucke byßher ge
F248-003v,13 gen einander Irrigk geweſt wíe ſíe díe Grauen Prelaten Ritterſchafften vnnd Stette zu Duͤringen
nemen vn̄ geben/ furbaß auch alſo nemen vnd geben. Vnd ob die Muntze veranderung gewuͤnne/ ſo ſollen díe von Erffurt
Inmaſſen wíe d[…]e andern Jrer liebden vnderthanen dartzu gefordert werden. Auch ſollen díe
F248-003v,14 ſelben vō Erffurt vff das ander ſtucke dyſer tzwyleuffte díe íren ín íren Merck
F248-003v,15 ten vn̄ Doͤrffern vmb froͤmde bíer auß dem Furſtenthum̄ zu Duͤríngen darynn zufuren ader zufuren
laſſen nícht wehren. ader ín der Stat ſall es mít froͤmden bieren von den vnderthanen des Furſtenthums zu Duͤríngen
zufuren wíe es by den driſſ[…]gk Iaren gehalden hynforder vngeuerlich auch gehalden werden. Dar
F248-003v,16 mit ſollen alle vn̄ yetzliche Jrſal vnd gebrechen bítzs anher tzwiſchē beyden par
F248-003v,17 thien erwachſen/ zuſampt allem verdríeß vngnade vn̄ widerwillen hyruß ent=
F248-003v,18 ſtanden gantz kegineinander hyngelegt vnd abegethan entſchyden ſyn/ on alle geuerde. Des zu
vrkunde ſínd dyſer ſchiede tzwen glichs Innhalts gemacht/ vn̄ yedem teyl eíner vnder vnſerm groſſen Inſígel befeſtet. Geben
vnd geſchehen zu der Nuͤmburgk Montags nach Katherine vírgínís Nach Críſtí vnſers herrn geburt Viertzehenhundert
vnd Im tzweyundnuͤntzígíſten Iaren. WIr Ratíſmeíſtere Rath vnd Rethe vnd gantze Gemeyne zu Erfurt Bekennen vnd
thun kunth offentlichen mit dyſem bríeff fur vns vnd vnſere nachko=
F248-003v,19 men. Als ſích etzliche tzít here tzwíſchen dem Hochwirdigíſten Furſten vn̄ herrn herrn Bertolden
des heylígen ſtuls zu Mentz Ertzbíſchoffen. Des heyligen Ro
F248-003v,20 míſchen Richs durch Germaníen Ertzkantzler vnd Chuͤrfurſten vnſerm gne=
F248-003v,21 digſten herrn von ſyn vnd ſynes Stiffts wegen eíns/ vnd vns anders teyls. Ge
F248-003v,22 brechen Spen̄ vnd Irrung durch mittelung vn̄ beteydigung des Wolgebornen vnd Edelen herrn herrn
Ernſten Grauen vom Honſteín. herrn zu Lare vn̄ Klet
F248-003v,23 tenbergk vnſers gnedigen herren/ mít dem gedachten vnſerm gnedigſten herren von Mentz vf[…]
nachgeſchriben maſſe gnediglich gunſtlich vn̄ gutlich vereyni=
F248-003v,24 get vertragen vnd verricht ſíndt Inhalt eíner verſchriebung von synē gnaden mit bewillunge der
Erwirdigen vnd wírdígen herren Thumdechants vnd Ca
F248-003v,25 pittels vßgangen/ die vō worte zu wortten nachgeſchriben ſtehet/ vn̄ alſo lutet. W[…]r Bertolt von
gotts gnaden des heylígen ſtuls zu Mentz Ertzbíſchoff. des heyligen Romíſchen Richs durch Germanien Ertzkantzler
vnnd Churfurſt. Bekennen vn̄ thun kunth offentlích mít dyſem brieff fur vns vnſere nachko=
F248-003v,26 men vnd Stifft/ als ſích etzlíche tzitt here tzwíſchen etlíchen vnſern vorfarn ſe=
F248-003v,27 ligen vns vnd vnſerm Stifft Mentz eíns/ vnd den Erſamen vn̄ wyſſen vnnſer vnd vnſers Stiffts burgern
vn̄ lieben getruwen Ratiſmeíſtern Rath Rethen vnd Gemeynden vnſer Stat Erffurt andern teyls/ Gebrechen ſpen̄ vnd Irre=
F248-003v,28 thum gehalten haben. Das wir vns durch mittelung vnd beteydunge des wol
F248-003v,29 gebornen vnd Edelen vnſers lieben Schwagers vnd getruwen Ernſts Grauen vom Honſteín/ herren
zu Lare vnnd Klettenbergk. ſolícher gebrechen Spen̄ vnd Irthum mit dem gedachten Ratíſmeiſtern Rath Rethen vnd
gantzer Ge
F248-003v,30 meynde gemelter vnſer Stat Erffurt mít guter vorbetrachtūge/ auch mít rath vnd vˢwillígung der
Wírdigen vn̄ Erſamen Techants vnd Capittels gemeyn
F248-003v,31 lich vnſers Thumſtiffts zu Mentz vff nachgeſchríeben maſſe gutlích vereyni=
F248-003v,32 get berichtet. vnd hynfur dyſe nachgeſchriben Artíckel was darynne begriffen vnd verfaſt iſt
tzwíſchen vns vnſern nachkomē vn̄ Stifft/ auch Ratíſmeíſtern Rath Rethen vn̄ vnſern Burgern gemeynlích vnſer Stat
Erffurt alſo ewígk=
F248-003v,33 lichen zuhalden vˢtragen vnd von beyden teylen beſchloſſen haben. Von der huldunge vnd Eyde.
Item zum erſten Als etzlíche vnſer vorfarn ſelígen vn̄ wír lange tzítt here mít ge
F248-003v,34 melten Ratiſmtíſtern Rath Rethen vnd Gemeynde vormelter vnſer Stat Er
F248-004r,01 furt Spennígk vnd Irrigk geweſt ſind der huldunge vnd eyde halben ć Der=
F248-004r,02 halben haben wír vnns gutlíchen miteynander vereyníget vnd vertragen. Alſo das wír vnd alle vnſere
nachkomen des Stíffts zu Mentz Nun vnd hynfure ewígklích von den Ratíſmeíſtern Rath vnd Rethen den nachuolgenden
Eydt im ynríthen nemen. Den ſíe auch alſo thun ſollen wíe der von worten zu worten nachgeſchrieben ſtehet alſo lutende.
Das wír vnſerm gnedígſten Herren zu Mentz dyſer Stat Erffurt Erbherren/ vnſerm herren dem Grauen/ vnſerm herren
dem Vítzthum/ Der Stat Erffurt vnd den Burgern ríchen vnnd armen Ire recht behalten one alle vbel líſt/ alſo ferre als
wír das wíſſen vnd vermogen. Das vns got alſo helffe vnd alle hey=
F248-004r,03 lígen. Deßglichen vnd yetzgemelter forme ſollen vnſer Burger vermelther vnſer Stat gemeynlích vns
vnd vnſern nachkomen zum ynríthen auch ſchweren. Von ſant Círíacus Berge. Item als wír Bertolt Ertzbiſchoff obgenāt
an Ratíſmeiſtern Rath Rethen vnnd Gemeyne forderung gethan haben/ abbrechung halben des Cloſters vff ſant Círíacus
berge/ vn̄ auch des angefangen Schloß halben vff ſolíchē platz gemacht ć vnd gemeynt haben Solichs vns vnd vnſerm
Stífft zuwider be=
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F248-004r,04 ſcheen vnd vnſer ſtat Erffurt ſchedelich ſy ć Vnd Ratiſmeiſter Rath vnnd Rethe ſích darwider haben
hoͤren laſſen. das ſíe ſollíchs vnnſerm Stífft nach vns nicht zuwider gethan noch vffgeruckt. ſunder vnſer ſtat Erffurt zu
beſſer bewarunge vnd enthaltunge furegenomene haben. Darumb haben wír gemelter vnſer ſtat zu gut ſollíchen buwe
zugelaſſen. Wír vn̄ vnſer nachkomē ſollen vnd wollen ſíe vnd alle íre nachkomen auch hynfur darby getruwelích vnd vnan=
F248-004r,05 gefordert laſſen blíeben. Doch vns vorbehalten díe gerechtígkeít der funfftzehen ſchíllínge vnd dry
pfennínge fryhetzínß/ díe das Cloſter vnſern vorfarn ſelígen von des Cloſters zugehoͤrendē gegeben hat. Auch das ſollích
Schloß vns vnd vnſerm ſtífft ſunſt an andern vnſern fryhen vnd erbeguͤtern/ auch dem Probſt zu vnſer frawen kírchen
an ſynen fryhen vnabbruchenlích ſy. Marckmeyſter Becker vnd Fleyſchauer. Item des Marckmeyſterampts Auch der
bußhalber von den Beckern vnnd fleyſchſchlechtern vn̄ daruon vffgehabener nutzunge halben ć Darumb wír an díe
vorgedachten Ratíſmeíſtere Rath Rethe vn̄ Gemeynde auch forderūg gethan haben. Darkegín Ratíſmeíſter vnd Rath ſích
haben hoͤren laſſen/ das ſích ſollích Ampt vnd buſſen ob anderthalbhundert Jaren vnd meher mit al=
F248-004r,06 ler nuͤtzunge Jnnen gehabt/ vnd in uͤbunge gebraucht haben vˢmeynende very hert ſíe ć. Des ſínd
wír mít ynn vereyniget Alſo das wír auß ſunderngunſten vnd gnaden den gedachten Rath Rethen vnd vnſern Burgern
gemeynlích zu gelaſſen haben. Das ſíe hynfure by ſollíchem Ampt auch den buſſen vnd Ier=
F248-004r,07 líchen nuͤtzunge vnd zugehoͤrndē blíeben vnd ſích der zu gemeyner vnſer Stat nutz gebruchen. Daran
In keín verſchríebunge ob díe daruber funden/ abbruch thun ſollen. Doch vns vnabbruchlích an andern vnſern vnd vnſers
Stiffts ge
F248-004r,08 rechtígkeyten. vnd das ſíe ſích ſollicher Ampt vnd buſſen nícht wyther gebru=
F248-004r,09 chen dan wíe ſíe díe herbracht haben/ alles ſunder geuerde. Lehenrecht Judenerbe vnd fry halben.
Item vmb vnſer forderunge beruͤrende díe Lehenrecht der verkaufften Juͤden
F248-004r,10 erbe. Auch der fryhe halben daran eín Rath geſchieben iſt ć Haben wír vns míteínander gutlich
vereynníget. Alſo das der Rath by ſollícher anſchríebunge wíe das vnſer frybuͤcher Innehalten vn̄ den fryhen alſo er auch
herbracht hat ſolle blíeben vnd gelaſſen werden. Vnd díeweyle ſich der ſelbíge Rath von ge=
F248-004r,11 meyner vnſer Stat wegen hat laſſen hoͤren/ nícht gerne hetten das vns vn̄ vn=
F248-004r,12 ſern nachkomen an vnſern Lehenrechten abbruch ader mynderung geſchehen ſolt mít erbíetunge
wes ſíe der beſitzer woͤſten die antzutzeygen. Auch wíe díck der Rath hynfur der fryhe eynígs ader meher daran eín
Rath geſchríeben were ader herbracht hette/ erblích verkeuffen wurde. das vns vn̄ vnſern Amptluͤten daruon Lehenrecht
gefallen ſolten. So haben wír ſollích íre erbíetung angeno=
F248-004r,13 men/ vnd wollen des alſo des ſtucks halben genuͤgígk ſin. Was aber eín Rath zu Erffurt ſunſt vō
andern fryhē an ſích gebracht hette/ daran eín Rath nícht geſchríeben were/ ſolte der Rath eín ſunder perſon daran
laſſen ſchrieben damít vns vnſere Lehenrecht nícht gemyndert werden. Vnnd daruff wollen wír díe hyndergelegten fryhe
entpfahen vnd forder Ierlíchs díe fryhe daran eín Rath geſchríeben iſt laut vnſer frybuͤcher nehmen laſſen. Hermßdorff
vnd Stobra. Item der forderung halben tzweyer Doͤrffer Hermßdorff vnnd Stobra ſo von vns vnd vnſerm Stifft zulehen
ruͤren/ nícht entpfangen/ vnd wír vˢmeínen vns verfallen ſín ć Derhalben ſíndt wír dermaſſen gewíllíget. Nachdem díe
nū=
F248-004r,14 tzunge ſollícher Doͤrffer gemeyner vnſer Stat Erffurt zu gut komet/ vn̄ ſie vn=
F248-004r,15 ſern vorfarn vn̄ Stífft manígfeltíge wíllíge getruwe dínſte gethan haben/ vnd forder thun moͤgeneDas
wír gedachten Ratíſmeiſtern Rath vn̄ Rethen ſolích Doͤrffer vff vnſer ynríthen zu Erffurt leyhen ſollen vnd wollen. Díe
molen vnder ſant Círíacus berge. Item vmb díe verruckunge der moͤlen vnder ſant Círíacus berge ć Jſt vnnſer wílle das díe
an íren waſſerfellen vn̄ vachbawmen von vnſern waſſermeyſtern beſíchtíget ſal werden. Vnd ſo ſíe den moͤlen daruͤber vn̄
darunder an íren waſ=
F248-004r,16 ſergengen keinen ſchaden thut. Haben wír Ertzbíſchoff Bertolt zugelaſſen Díe des orts do ſíe yetzo
ſtehet zu lyden vnd laſſen zublíeben. Díe vmb todtſchlege geechtíget werden. Item derhalben díe ín vnſer ſtat Erffurt
todtſchlege gethan haben. vn̄ durch vnſer gerícht geechtíget werden. Auch darnach vßwendíg vnſer ín des Raths geríchten
gegríffen In das gefengkníß gen Erffurt/ vnd wíderumb daruß In das geríchte daryn̄e ſíe gegríffen gefurt vnnd gerícht
worden ſíndt ć Haben wír vnſer forderunge laſſen fallen. Doch das ſollíchs hynfure ín dem falle ver=
F248-004r,17 míden werde. Geſchoß vnd vngelt. Item antreffen Geſchoß vn̄ vngelt vnſer Amptluͤthe haben
wír vns mít dem Rath vereyníget/ díeweil wír gemeyner vnſer Burger vnd vnſer Stat Erffurt vffkomen gerne ſehen/ vn̄
nícht gerne hetten Ine an íren gebuͤrlichen Renthen abbruch geſchehen ſolt. So íſt beteydíngt ſo vnſer vn̄ vnſers Stiffts
Vítzthum vnd Schultheyß yetzo ader hernach zu Erffurt begutet weren. vn̄ ín der pflege vnnſer Stat wínwachs hetten/
vnd den zu Erffurt ſchencken ader verkeuffen wollten/ das Jnen das geſtatt ſolt werden. Doch alſo das ſíe yn ſchencken
vnd verkeuffen der wín vnd von íren guttern in der Stat vnd pflege zu Erffurt díe ſchoßbar weren/ dem Rath vnd der Stat
thun ſollen ſouíl Ingeſeſſen burgere von íren wynen vn̄ anderm írem gute zu Erffurt zuthun pflichtig ſindt. Des ſchluſſels
vnd ſtocks halben. Item des ſchluͤſſels vnd des ſtocks halben So der Rath an vnſers tzuchtígers huß geſatzt hat. Haben
wír vß ſundern gnaden dem Rath zugelaſſen. Díeweyl man vntugent vnweßelích frawen bíllích ſtrafen muß/ vnd der Rath
vß vn
F248-004r,18 ſers Stíffts oberkeyt den angríff vn̄ andere gefengkníſſe hat daryn̄e ſie ſollích frawen wol ſtraffen
mochtē. Das der Rath nun forder zu ewígkeit den ſchluſ=
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F248-004r,19 ſel zu ſollíchem ſtock haben vn̄ behalten. Doch das ſollícher ſtock zu keíner an=
F248-004r,20 dern ſtraffe gebruchet/ auch nícht hoͤcher ader lenger dan̄ yetzo fur augen ſtehet gebuwet ſal werden.
Der Síeben marck geldes halben vff der kre=
F248-004r,21 merbrucken. Jtem der ſyben margk geldes halben vff der kremerbrucken ć Síndt wír ver=
F248-004r,22 eyníget. das der Rath vns des wíderkauffs vn̄ loßunge laut vnſer vˢſchriebung geſtatten wíl ſouíl
bíllích vnd recht íſt. Díe beſchwerung der menner zu Bechſtet. Item antreffende díe beſchwerunge ſo durch den Rath
gegen den Mennern zu Bechſtet ín írer fryheít ſolle furgenomē ſín. Síndt wír mít dem Rath vˢtragen was díe ſelnígen
Menner ſundern hergebrachte fryheít haben/ vn̄ dan antzey=
F248-004r,23 gen mogen/ darby ſollen ſíe blíeben vnd gelaſſen werden. Vo fryhen díe vff gutern geſtanden: Item
der fryhalben ſo vff guͤttern geſtanden daruß nuwe graben gemacht ſín[…] wír miteynander verrícht. Díeweíl ſollíche
graben vnns nicht zuwider/ ſunder der Stat zu verwarunge vn̄ enthaltunge vffgerícht. Das wír ſollich vnſer for
F248-004r,24 derunge haben fallen laſſen. Doch vns vorbehalten vnſere fryhe tzínß díe vnns ſouíl der abgangen
an andern guͤtern verwiſſet/ vn̄ vnſer fryhe hynfurder on vnſer vˢwíllígung nícht yngetzogen werden ſal. Rechnung der
Muntz. Item Rechnung halben der Muͤntze ć ſínd wír mít dem Rath eyns So wír díe horen das der Rath vn̄ Rethe díe
thun wollen. Kollenmaß. Item des Kollenmaſſes halben ć. Díeweíl wír durch den Rath gebeten wor=
F248-004r,25 den ſínd. Hanſen Gunderam daran zuſchríeben/ vnd forder ſollích Kollenmaß by den Burgern vff
den tzínß des es byßher getragen hat laſſen zublíeben So haben wír dem Rath zu gefallen vß gnaden zugelaſſen/ das
Gunderam yetzo daran geſchríebē vn̄ forder vff den ytzingē tzínß bye vnſern burgern blíebē ſol. Díe komere von vnſers
geríchts wegen. Item als wír an den Rath forderung gethan/ das ſíe vnſere Burger vn̄ ander gedrungen haben/ díe
koͤmmere von vnſers geríchts wegen beſcheen ab zuſtellen Das ſíndt wír alſo gewílliget das der Rath hynfure nyemands
vō den kom̄ern durch vnnſer gerícht beſchehen dríngen ſollen. Wo aber hynfure durch vnnſer Burger zu Erffurt koͤm̄ere
beſchehen/ deßhalben dem Rath ader gemeyner vn
F248-004r,26 ſer Stat ſchaden entſtehen/ ader anderßwo wíder kom̄er ader vffhaltung be=
F248-004r,27 ſchehen mochten. So dan̄ der Rath zu vnſern Amptluͤthen ſchícken vnd bitten ín dem/ den kom̄er
ab zuſtellen. Haben wír vnſern Burgern/ der vff komen vnd wolfart wír ye gerne ſehen/ zu nutze vn̄ gutem zugelaſſen.
Das vnſer Amptluͤth als dan̄ den beſchehen kom̄er one helffgelt ab ſtellen ſollen. Als wír hyemít allen vnſern vn̄ vnſern
nachkomen Amptluͤthen gebíeten/ dem alſo one vertzugk vnd one wegerunge volge zuthun. Marcktgelt des ſcharffen
ríchters halben. Item der tzweyer nawer groſchen Marcktgelts halben/ ſo dyßher alle wochen vnſerm ſcharffen ríchter/ ſo
der zu Erffurt geweſt von dem Kollenmarckt ge=
F248-004r,28 fallen. Vnd ſo wír keínen gehabt haben etzwan vnnſerm Schultheyß daſelbſt vber geantwort. Síndt
wír vˢeyníget alſo/ das vnſer scharffríchter So wír zu yeder tzítt zu Erffurt haben werdē/ den kollenſtawb mít des Raths
dartzu ver
F248-004r,29 ordenten díener ein male vmb das ander vffkeren. daryn In nícht getragen ſun
F248-004r,30 der In ſollen dartzu auch woͤchlíchen ſo er zu Erffurt íſt/ von des Raths díe=
F248-004r,31 ner vß vnſer vergunſtígung ſollichen marckt alleyn zukeren beſtellen. Dem auch woͤchlich díe
nuͤtzunge von ſollíchem ſtawb zu gut komen ſollen. In Erbfellen. Item als Ratiſmeiſtere Rath vnd Rethe vermelter vnſer
Stat ín íren gebre=
F248-004r,32 chen gegen vns vorgewant/ wíewol ſíe ob anderthalbhundert Iaren vn̄ lenger das ſíe mít gutem
ſchyne wol by bringen moͤgen. In Erbfellen ſích ín derſelben vnſer Stat begeben/ nach íren wilkoͤren entſchyden haben.
Dannocht ſo werdē zu tzítten ſachen Erbfelle beruͤrende fur vnſer gerícht getzogen/ mít bete vn̄ bege
F248-004v,01 runge ſíe ín dem gnedíglíchen zuuerſehen ć Des ſtucks ſíndt wír mít eyne der=
F248-004v,02 maſſen geeyníget Alſo das wír Ratíſmeíſtern Rath vn̄ Rethen gemeyner vn=
F248-004v,03 ſer Stat Erffurt zu gut vß vnnſern gunſten vn̄ gnaden zugelaſſen haben. Das ſíe ín ſachen Erbfelle
belangende íren wilkoͤren vnd der ſtat gewonheyten noch wíe byßhere entſcheyden mogen. Vnnd ſo ſachen beruͤrende
Erbfelle fur vnſer gerícht qwemen ader bracht werden. díe ſolten zu yeder tzítt fur den Rath gewí
F248-004v,04 ſen werden. Doch vnſern geríchten ín andern fellen vnſchedelích. Der fryhen guter halben. Jtem
als Ratíſmeíſtere Rath vnd Rethe vorgewant das vnſer Amptluͤthe ín vnſer hoff vnſerer fryhen guter halben weyther want/
vmb das fryhe zurich=
F248-004v,05 ten vnderſtanden ſollen haben ć Deßhalben ſíndt wír mít dem Rath gutlích vˢrícht Alſo das
vnſer Amptluͤthe ím hoff ſich der fryhen guter halben weyters nícht vnderſteen ſollen zuríchten dan vmb das fryhe vn̄
Lehenrecht des fryhen Wo aber tzwíſchen parthíen Jrrunge entſtunden/ ob das gut eín fryh gut were ader nícht. Das ſolte
fur vnſerm geordenten gerícht gerechtfertíget werden. Von dem Lybtzeíchen. Item als ſích tzwíſchen vnſern Amptluͤthen
vnd Ratíſmeíſtern Rath vnd Re
F248-004v,06 then víl getzencks vnd Irrunge der Lybtzeíchen halber von den froͤmden die ín vnſerm gerícht zu
Erffurt lybloß gemacht ſíndt begeben haben ć Haben wír zugelaſſen das vnſer Amptluͤthe nun forder das lybtzeíchen mít
wíſſen vnſers geríchts vff vnſern koſten nehmen. vnd díe thetter ín den vnd andern fellen todt=
F248-004v,07 ſchlege betreffende Echtígen/ vn̄ ſíe ín vnſern auch vnſer Stat Erffurt vnd ín des clegers acht tziehen.
vnd damít díe lybloßen gelaſſen guterhalben vnſer ſtat keín ſchaden entſtehe. Haben wír vß genaden zugelaſſen das der
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Rath ſollích gut vfftzeíchen laſſe vff zukunfft der fruͤnde verwarn̄/ vnd dan̄ den fruͤnden ſol
F248-004v,08 líchs geben vnnd volgen laſſen. Ob aber keíne fruͤnde komen wurden/ ſo ſolten des lybloſen gutter
nachgelaſſen derſelben ſelen zu heyl vmb gots wíllen durch den Rath gegeben werden. Damít wí[…] Inen íre gewiſſen
beſchwert wollen ha
F248-004v,09 ben. Werden auch darnach des lyblo[…]en fruͤnde komen/ vn̄ der acht In ſtat des geríchts begern/
díe ſolten zugelaſſen werdē mít abtragen der beſcheen gerichts
F248-004v,10 koſten/ alles vngeuerlích. Vnuerleumpte Burger nícht zu eyden. Item vnd als ſích Ratiſmeíſter Rath
vnd Rethe beclagt wíe ſích vnſer gerícht vnderſtehe vnuerleuͤmpte Burger zueyden. So das auch yemands Amptß hal
F248-004v,11 ben vernymbt vnd beſchuldíget/ denſelben der clage abſchrifft zugeben/ vnd zu rechtlícher wíderwher
komen zulaſſen begert. ć Nachdem wír dann̄ vngerne hetten das yemands zuuorderſt díe vnſern verkuͤrtzt und yn ben̄omen
ſolt wer=
F248-004v,12 den des er recht hat. Síndt wír mít Inen vˢrícht alſo das vnſer gerícht Ampts halben nyemands
dríngen ſal/ ſích des zubenuͤgen vn̄ mít dem Eyde zubenemē. damít er vorhyn nícht beruͤchtíget íſt. Sollen auch den
weliche Ampts halben furgenomen vn̄ beſchuldíget werden der clage abſchrífft geben/ vnd díe zu Jrer widerwher vnd des
ſíe recht haben komen. Auch íglíchem ſyn nottorfft in das geríchtsbuch ſchríeben laſſen. Díe ſtraffe vnd vrteyl. Item
ferner antreffende begerunge der ſtraffe zubeſſern vn̄ vertzugs halben díe geſtrafften vrteyl fur den Rath zutragen. Síndt
wír alſo vˢeyníget das hynfure vnſer werntlích gerícht verguͤnnen ſal díe ſtraff zubeſſern vnd daryn zuſetzen was yetzlíchem
not iſt. Deßglíchen auch dem gegenteyl ín der wíderſtraff ver=
F248-004v,13 gunſt ſal werden. Alſo das meyſter vnd víre vff ſollích geſtrafft vrteyl eínen tzu
F248-004v,14 fall thun wíe von alter herkomē iſt. Es ſal auch vnſer gerícht vff anſuchen des der das vrteyl geſtrafft/
dem wíderteyl verkundunge thun/ vnd der komme als
F248-004v,15 dan ader nícht/ níchtís deſtermynder ſolte vnnſerm gerícht mít dem geſtrafften vrteyl fur den Rath
gehen/ díe anbríngen/ vnd vber dry tage nach ſollícher an=
F248-004v,16 ſuchunge nícht vertziehen/ alles ſunſt dem Artickel ín dem nehſten vertrage der ſtraffe halber
begríffen vnſchedelích vnd vngeuerlích. Eín Eynunge tzwíſchen den Mentziſchen vnd dem Rath. Item ferner ſíndt wír
mít dem Rath vertragen. Das alle Irrunge ſo ſích byß
F248-004v,17 her tzwíſchen vnns vnſerm Stifft vnd Amptluͤthen Ratiſmeſtern Rath vnd Rethen hyn vnd herwíder
begeben haben von vnns beyden teylen hyngeleget ſínd/ vnd blíeben auch furder In dheynerleye wyſe vertzogen ſollen
werden. Das díe vorgegeben […]antfeſtung vnd vertrag by macht blíeben ſollen. Item was auch ín dyſen obgeſchríebenen
Artickeln vn̄ vetrage ín ſunderheyt nicht verfaſt íſt/ das doch tzwiſchen vnſern vorfarn vnd vnſerm Stifft Mentz eíns/ vnd
vnſer Stat vn̄ vnſern Burgern zu Erffurt anders teyls/ ín andern or
F248-004v,18 denungen vn̄ verſchríebungen von vnſern vorfarn vn̄ Capittel vßgangen ver=
F248-004v,19 faſt/ ader geordent/ ader auch vō dem Rath vnſern vorfarn vn̄ Stifft verſchríe
F248-004v,20 ben were Solle denſelbigē vffgerichten vertragen ordenungē vnd vˢſchríebūgen ín íren krefften gantz
vnſchedelich ſ[…]n vn̄ blieben. Vnd dyſer vertrag demſelbigē auch vns vnd vnſerm Stifft/ auch vnſer Stat Erffurt Rath vn̄
vnſern bur=
F248-004v,21 gern an andern ſtucken vn̄ rechten keinē abbruch thun on alle geuerde. Díe bekrefftígung vnſers
Genedígſten herren von Mentz ć. Vnnd wír Bertolt Ertzbíſchoff obgenant Gereden vnd verſprechen fur vns/ vnſere
nachkomen vnd Stífft Mentz bye vnſern Furſtlichen wírden. Das wír dyſen vertragk ordenunge gunſt vn̄ gnade ín allen
punckten vnd Artíckeln ſteth veſt vn̄ vnwiderruffenlich halten/ vnd dez nachkomē. Auch vnſer ſtat Erffurt Ratíſmeíſter
Rath Rethe vn̄ vnſer Burger vnd Gemeynde darby ewígklichē blíeben laſſen ſollen vn̄ wollen/ ſunder alle argeliſt vnd
geuerde. Vnd des zu vr=
F248-004v,22 kunde haben wír vnſer Inſígel fur vns vn̄ alle vnſere nachkomē an dyſen bríeff thun hencken. Vnd
wír vō gots gnaden Bernhart von Breytenbach Techant vnd Capíttel gemeynlich des Thumſtiffts zu Mentz bekennē das
ſolícher ver=
F248-004v,23 trag vn̄ beteydunge wíe obgeſchríeben ſtehet mít allen punckten vnd Artíckeln mít vnſerm rath
wiſſen vnd vˢwíllunge beſchehen/ vnd ſouil an vns íſt daran ſyn das es alſo gehalten werde. Auch darwider zuthun in keínē
tzítten bewíllí=
F248-004v,24 gen wollen. Vnd haben darumb vnſers Capíttels Jnſígel fur vns vnd vnſere nachkomē an dyſen
bri[…]ff thun hencken. doch vns an vnſern gemeynē Renthen vn̄ gefellen vnſchedelích. Der geben iſt in vnſer Stat Mentz
am Dornſtag nach dem Sonntag Quaſimodogeniti. Anno domíní Milleſímoquadríngenteſimo=
F248-004v,25 nonageſímoſeptímo. Annemung eínes Raths Sollích obgemelte verſchiebunge vn̄ vertrag mít allen
vnd íglíchen meldungen wortten Artíckeln vnd punckten wír obgemelten Ratíſmeíſter Rath Rethe vn̄ Gemeyne der Stat
Erffurt/ erkant gewíllíget vnd angenomē haben. Erkennē wíllígen vnd nehmen díe an fur vns vn̄ vnſere nachkomen
ewígklichen zuhal
F248-004v,26 ten. Gereden vnd vˢſprechen auch hyemít ín waren truwen als wír dem Stifft gewant ſínd/ dem allen
vnſers teyls vollenkomlich nach zukomē vn̄vnuerruckt tzuhalten/ vnd daˢwíder nícht zuthun In keinen wegk. Loſſagung ć
vnd verſígelung eínes Raths. Vnd diewe[…]l der obgenant vnſer gnedigſter herre von Mentz ſich in dyſem ver
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F248-004v,27 tragk gegen vns ſo gnediglich vn̄ gunſtlich ertzeigt vnd hoͤren laſſen hat vnns vnd ſyner gnaden Stat
Erffurt furter in vnſerm anlíegen damit wir beleſtiget ſind/ gnedigen Raths huͤlffe vn̄ forderunge zuthun vnd zutzeygen.
So ſint wir des ſynen gnaden vnd Stifft Mentz billich danckbar. Vnd darumb auch vß angeborner liebe vn̄ truwe ſo wir
zu ſynen gnaden vn̄ Stifft tragen. So haben wir ſynen gnaden die tzwo verſchriebunge Sagende vber Funfftuſent guldín
hewbtgeldes lediglich heruß geben/ vnd zu ſyner gnaden vnd Stiffts hendē ge
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